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« e »ng » pre1 » :
in Karlsruhe und Vor¬
orten : frei ins Haus
§ e l i e f e rt vicrteljMk .1.6b,
an den Ausgabestellen ab¬
geholt monatl . SO Pfennig .
Auswärts frei ins
Haus geliefert viertelt -
Mark L22 . Am Post¬
schalter abgeholt Mk. 1L9 .
Einzelnum mer 1V Pfennig .

Redaktion und Expedition :
Rittersteatze Nr. 1 .

ruher Taablatt
Mit amtlichem Derkünöigungsblatt . — Vaöische Morgenzeitung .

dieeinspaltigePctitzeileodcr
deren Raum 20 Pfennig .
Reklamezeile 4ö Pfennig .

Rabatt nach Tarif .
Anzeigen - Annahme :
größere spätest, bis 12 Uhr
mittags , kleinere spätestens
bis 4 Uhr nachmittags .

Ferufprechauschlüfse :
Expedition Nr . SOL.
Redaktion « r. 2SS4 ,

109. Jahrg . Nr. 245. Mittwoch, de« 4 . September ISIS Drittes Blatt .

Bekanntmachung.
Den Umbau der Durmersheimer Straße im Stadtteil Grünwinkel

betreffend .
Wir bringen nachstehend die vom Bürgerausschuß in seiner Sitzung

vom 29. Juli 1912 genehmigten Bestimmungen über den Beizug der Anstößer
zu den Kanalkosten in der Durmersheimer Straße zwischen Zeppelin - und
Kreisstraße mit dem Anfügen zur öffentlichen Kenntnis , daß die erforderliche
Staatsgenehmigung unter dem 6. August 1912 erteilt wurde .

In Abweichung von 8 3 des Gemeindebeschluffes vom 21. Juni 1909
über den Beizug der Grundeigentümer zu den Kosten der unterirdischen Ab¬
zugskanäle gemäß 8 23 des Ortsstraßengesetzes werden die Kanalkostenbeiträge
der Anstößer der Durmersheimer Straße zwischen Zeppelin - und Kreisstraße
erst fällig , wenn die Grundstücke an den Kanal angeschloffen werden .

Karlsruhe , den 31 . August 1912.
Der Stadtrat .

_
vr . Pau l ._ Burger .

Bekanntmachung.
Der Verkauf von Seefische » auf den städt . Filialfisch-

märkten im Hof des Eichamtes , Sofienstraße 96/98, in der Georg-
Friedrichstraße, in den Stadtteilen Mühlburg und event. Beiertheim
soll an einen oder mehrere Unternehmer vergeben werden .

Bewerber, welche einige Kenntnisse im Fischverkaufsgeschäft
besitzen und in der Lage sind , entsprechende Kaution zu stellen,
wollen sich bis längstens 2V. September d. I . bei der
Unterzeichneten Stelle melden , woselbst die näheren Bedingungen zu
erfahren sind.

Karlsmhe , den 3 . September 1912.

Städt. Schlacht - u. Viehhosdirektion .
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Fchrllis-VerjieigerilW.
"Dg

Donnerstag , de« S . September , nachmittags 2 Uhr, werden

Friedenstraße 20 , parterre,
im Auftrag gegen bar öffentlich versteigert :

2 Chiffonnieres , 1 Schrank , 2 Kommoden , 1 Hausapotheke ,
1 Nähtisch, 1 Ovaltrsch , 2 gute , halbfranzösische Betten mit 3 teil . Haar¬
matratzen , 1 Sofa mit 6 Polsterstühlen , verschiedene Tische, div. Spiegel
und Bilder , div. Reliefs , bemalte Zinnteller , 1 Fauteuil mit Einrichtung ,
1 Waschkommode mit Marmorplatte , Nachttisch, 2 Kuckucksuhren,
1 Kanapee , 2 Spinnräder (1 Bockrad, Kirschbaum) , verschiedene Nipp¬
sachen, Wein - und Likörservice. 2 Fasanen , 1 Geschirrschrank, Kaffee¬
service, div . Küchengeschirr, 1 Herd mit Rohr , 1 Weinfäßchen , Zuber ,
Kraut - und Bohnenständer , farbige und weiße Vorhänge mit Galerien .

Liebhaber ladet höflichst ein

I . Hischmann sen., Auktionator.

Cr«U Knsermtorim für Mißt Karlsruhe,
Weich SheaterschNe Wem- mü> SchmWschnlel.

Unter dem Protektorat Ihrer Königlichen Hoheü der Großherzogin Lnise von Baden.
Beginn des neuen Schuljahres am 16. September 1912.

Der Unterricht erstreckt sich über Me Zweig « der Musik und der Schauspielkunst und wird in deutscher , englischer, französischer und
italienischer Sprache erteilt .

Im Winterhalbjahr von Mitte Oktober bis Ostern Vorträge über Musik - , Literatur - und Kunstgeschichte , Philosophie und Kurse für rhythmische
Gymnastik , Methode E . Jaques - Dalcroze .

Zur Aufnahme in die VorbercitungSklassen sind musikalische Vorkenntnifse nicht erforderlich.
Austritte sind mindestens 2 Monate vorher anzuzeigen.
Die Satzungen des Großh . Konservatoriums , die den Unterrichtsplan und alle Angaben über die Aufnahmebedingungen und das Schulgeld

enthalten , sind kostenfrei zu beziehen durch die Direktion , durch die Hofmusikalienhandlungcn von Friedrich Dorrt und Hugo Kuntz , die
Musikalienhandlungen von Fritz Müller und Franz Tafel , durch die Herren Hofpianofortefabrikanten Ludwig Schweisgnt und Heinrich
Maurer , die Pianofortehandlung von Jakob Kunz und durch Herrn HofinstrumentenmacherJohann Padewet in Karlsruhe.

Anmeldungen sind schriftlich oder mündlich zu richten an den Direktor

Hofrat Professor vi 'üsnsKvin , Sofienstraße 35.
Sprechstunde» i» der Zeit vom 9. bis LS. September täglich — ausser Sonntags — vo« 1V bis IS und 3 bis S Uhr .

PferiMrsteigerilW
Wegen Anschaffung eines Lastautomobils werde

ich im Aufträge einer größeren Speditionsfirma

5 schwere Zugpferde ,
darunter ein Hengst «nd 2 Zuchtstuten, alle gut ein-
gefahren , gegen bare Zahlung öffentlich freiwillig
versteigern .

vis Vsi -slvigsi -ung kinrlsL sin knsilsg ,
rlsn 8 . Sspismbsi » I3i2 , voi -ni . >0 Uki » , Slsin
» 1i »svs 17 (Lsirv ^ eHsn - u . Slsinslssks ) » Istt .

Die Pferde können am Donnerstag , den 5 . Sep¬
tember 1912 , während des ganze» Tages , au oben
bezeichnetem Ort besichtigt werde».

Vsi - sksigssung bssiirnmE .
Karlsruhe , S . September 1S12 .

_ Herzog, Gerichtsvollzieher.
ZVlMgs-Nttßejgtrimg.

Familien -Mdergarten
Mathystraste 4 , parterre.

Aufnahme finden jederzeit Kinder im Alter von 3 bis 6 Jahren . Auf -
enthalt im Freien . Hilda Freytag .

Donnerstag , den 5 . September
ISIS,nachmittags SNHr , werde
ich im Pfandlokal Steinstr . 23
hier gegen bare Zahlung im Boll -
streckungswege öffentlich ver¬
steigern : L Klavier , 3 Sofas , S
Bodenteppiche , 2 Kommoden»
Tische. Stühle , 1 Amerikaner¬
stuhl, 1 Violine , 1 Cello , 1 Noten¬
ständer, 1 Spiegel , 1 Blasinstru¬
ment, 1 Wandbild . 2 Buffets »
1 Rauchtisch, Nahmaschine, 1
Zinnkrug «. 2 Becher , 1 Spiegel¬
schrank , 2 Waschtische, 1 Bade¬

einrichtung, 3 Nachttische, 1
Handtuchständer, 4 Betten , L Gis¬
schrank , 1 Beraudatisch , S Sessel ,3 Stühle » L Schreibmaschine mit
Tisch, 4 Zeichnungötische. 4Zeich -
nnngSstiihle, 4 Regale , S Reiß¬
bretter, 1 Ofenschirm, 1 Schreib¬
tischstuhl, 6 Lampe«, 1 Wein¬
fast, 3 Vertikos , 1 Damenschreib¬
tisch, L Bücherschrank, 1 Schrank
und verschiedenes .

Die Versteigerung findet be¬
stimmt statt.

Karlsruhe , S . Septbr . ISIS .
Grether , Gerichtsvollzieher .

Donnerstag , den S. Sept . 1912,
nachmittags 2 Uhr , werde ich in
dem Pfandlokale , Steinstraße 23
hier , gegen bare Zahlung im Voll¬
streckungswege öffentlich verstei¬
gern :

1 Pritschemvagen, 1 Hand¬
karren, 1 Rollwagen, 1 Leiter¬
gerüst , 18 Haushaltungsleitern,
3 Fässer Cromgrün , 2 Sofas , 1ü
Sessel. 1 Schreibtisch . 3 Vertikos.
1 Spiegel mit Konsole, 2 Tische,
1 Spiegelschrank, 4 Kleider -
schränke , 1 Waschtisch. 1 Schreib¬
pult, 1 Diwan mit Umbau, 1
Sekretär , 1 Kassenschrank .
Karlsruhe , den 3 . Sept . 1912.

Strang , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Im Hundezwinger des städtisch .
Wasenmeisters , Schlachthansstr . 17
(zwischen Kaserne u . Eisenbahn ) ,
befinden sich nachstehende herren¬
lose Hunde : 1 ) ein Dobermann
(männlich ) , 2) ein weiß u . schwarz
gez . Foxterrier (männlich ) , 3) ein
Wolfshund (männl . ) , 4) ein blaß¬
gelber Schnauzer (männl . ) , 8) ein
schwarzbraun . Schäferhund (weib¬
lich) . Dieselben werden , falls sie
nicht innerhalb 3 Togen abgeholt
sind , getötet bezw . versteigert .

Karlsruhe , den 2 . Sept . 1912.
Städt . Schlacht - und Viehhof -

Direktion.

Zmngs-MAkigttimz .
Mittwoch den 4. Septemb . 1912

nachmittags 2 Uhr , werde ich in»
Pfandlokale , Steinstraße 23 hier
gegen bare Zahlung im Voll¬
streckungsweg Lffentl . versteigern :

3 Sofas , 2 Kleiderschränke , pol .,
2 Kommoden , 1 Sofa mit Um¬
bau , 2 Vertikos und 1 Noten -
schränkchen .

Liede, Gerichtsvollzieher
Donnerstag , den S . Septembe »

werden die Fundsachen versteigert .
Karlsruher Lokalbahnen ,

Kapellenstraße .

« . WMlI
vmcli . « AM »

Uräd-, 8it»-, Kn« - uuä ^ vccksol-
KLäor .

vusoksn, 5VlcksI (?»oknug« l)
vnä blLSMM« .

O»wpk- nnä ö «issInkd-L»»t«r-
kLäsr oto.

llnmsndsäerslt : »blontag unä
Nittvoekrormittsxs fir8 bi»
11Ikr n. 2—8 Ukr .»

llerreodsäsrsit : »^ Ilo ükriH-s
2eit unä LonntSA» vorout-
t»Zs *K8—12 Ukr . ^ noküber
blitteg gsöllnst.»

pvockaslra , cier R.eitkrieckt.
Roman von Osfip Schubin.

(12) - (Nachdruck verboten.)
Georg und Djetuschka befanden sich gerade in ihrem hübschen

Gärtchen, als sie ihrem Mann dies sagte . Sie kniete auf dem
Boden und jätete ein Gemüsebeet aus , während er, seine Pfeife
rauchend, daneben stand. Sonst hatte er ihr beim Jäten ge¬
holfen, aber seit er so viel trank , wurde er zu schwerfällig dazu.
Er geriet gleich in Schweiß. „Hm ! " — er lachte — verlegen
„warum soll ich denn anders sein? Bin ich Dir nicht mehr recht?"
fragte er.

„Ach , mir ! " seufzte sie mit einem so ernsten, geduldigen,
zärtlichen Ausdruck in den Augen, daß ihm davon Hören und
Sehen verging . „Meine Liebe hält alles aus "

, das ungefähr
sagten ihm ihre Augen.

„Bist mein braves Weib"
, murmelte er, zu ihr niedersehend,

„aber Du setzst Dir Spinnen in den Kopf , ohne Grund , ohne den
geringsten Grund . Was schadet's denn, wenn ich manchmal ins
Wirtshaus gehe , ein Glas Bier trinke oder auch ein Glas Schnaps ?
Mein Gott , es kommt über einen, daß man sich die Sorgen ver¬
treiben muß irgendwie !"

„Ich weiß es ja "
, seufzte sie, „d 'rum sage ich , wenn wir

Kinder hätten , wär ' alles anders . Da müßtest Du nicht von zu
Hause fortlaufen , um Dich von Deinen Sorgen zu zerstreuen. Die
Zerstreuung hättest Du zu Hause und Qual und Sorgen über¬
haupt keine !"

„Unsinn, noch viel mehr Sorgen ! Wo Kinder sind , sindimmer Sorgen ! " brummte er . „Kinder machen Sorgen " .
„Sie entschädigen einem aber auch dafür "

, erwiderte sie .
Plötzlich merkte er, daß, ihr Gesicht von Tränen überströmtwar . „Ja , was hast Du denn nur , Alle ?" fragte er mitleidig.

„Nichts"
, schluchzte sie, „nur — nur — es ist heute der Sterbe¬

tag der Kleinen" .
Er sah sie betroffen an. „Armer Narr , daran denkst Du

noch !"
„Ich habe nie aufgehört , daran zu denken !"
Er beugte sich zu ihr nieder, fuhr ihr über die Schulter , dann

trat er ins Haus . Nach einer Weile kam er in das Gärtchen
zurück. Er hatte seinen Rock abgelegt und hieü die Gartenschere
in der Hand.

Das bedeutete so viel, als daß er für diesmal daheim bleiben
und dem Wirtshaus entsagen wolle . Doch kaum hatte er an¬
gefangen, an einem etwas wild wuchernden Rosenbusch herum¬
zuschneiden , als ein leichtsinnig gepfiffener Gassenhauer an dem
Gartenzaun vorbeitönte. Der Georg stutzte, wendete den Kopf ,
dann begann er mit doppeltem Eifer an den Büschen herumzu¬
schnitzeln. Nach einer Weile ächzte er, unterbrach sich, ließ die
Hand an seiner Seite niedergleiten, wendete sich bald dahin , bald
dorthin , zupfte erst an dem, dann an jenem, wie einer, der sich
weder zum Gehen noch zum Bleiben entschließen kann, der sich
schämt , einem häßlichen Verlangen nachzugeben , und einen Bor¬
wand sucht, seine Scham wegzubeschönigen .

Die Bjetuschka beobachtete ihn , ohne sich
's merken zu lasten.

Sie wußte , daß der leichtsinnig gepfiffene Gassenhauer einen Lock¬
ruf bedeutete. Ein verliederter Reitknecht , welcher erst seit kurzem
in den gräflichen Dienst gellsten war , sich aber leider sofort mit
Georg angefreundet hatte, hatte ihn erschallen .lassen .

Eifrig jätete sie weiter . Als sie wieder aufsah, war Georg
verschwunden. Sie trat in das Haus ; er war nicht da . Eine
schreckliche Traurigkeit umfing sie .

Sie schlich sich an den Zaum des Gärtchens, das sich an der
Stirnwand des Stalles befand. Hinter dem Zaun über der
Straße zog sich eine Hutweide bis an einen etwas gelichteten
Waldstreifen , einen alten Kiefernbestand, hin. Der Duft der

Kiefern wehte in das Gärtchen herüber, sich mit dem aus der
Hutweide hervorbrechenden Geruch von Quendel und nacht¬
gekühlter Erde mischend . Zwischen den dunklen Kiefern schimmerte
die Glut des Sonnenuntergangs .

Dort hinter dem Walde, wo die Sonne sich dem Horizonte
zuneigte, lag der Friedhof.

Bjetuschka streifte die aufgerollten Aermel ihres Jäckchens
herunter , trat in ihre Kammer, band sich ein frisches Kopftuch um,
schloß die Wohnung ab, und aus dem Gärtchen über die Fahr¬
straße hinüber den Fußpfad quer über die Hutweide in den
Wald hinein nehmend, schritt sie dem Kirchhof zu.

Das Tor war geschlossen , aber die Mauer war niedrig : sie
stieg hinüber und schlich sich an den kleinen Hügel heran , unter
dem man ihren Liebling begraben hatte. Sie hatte das kleine
Grab angekauft und getreulich gepflegt . Da der Sommer sehr
trocken gewesen und die Blumen zu rasch verwelkt waren , hatte
sie ein Kreuz aus Sedum auf den kleinwinzigen Grabhügel ge¬
pflanzt . Sie kniete daneben nieder und berührte jedes einzelne
Blatt liebkosend , dabei murmelte sie rührende zärtliche Kosenamen
leise vor sich hin : „Mein kleiner Schatz, mein Engelchen, mein
Engelchen, mein süßes , zartes Leben!"

Und endlich kauerte sie sich auf dem Boden zusammen , küßte
das Grab wieder und immer wieder und netzte es mit ihren
Tränen . Sie sah das kleine Mädchen vor sich , wie sie es so oft
auf dem Wickeltisch gesehen, nachdem sie es gebadet hatte , lustig
strampelnd mit den feinen , zierlichen Gliederchen ; sie sah die
Füße mit den winzigen, nach innen gekrümmten Zehen , an denen
die rosigen Nägelchen schimmerten .

Es hatte die Gewohnheit gehabt, vor lauter Lebhaftigkeit mit
den Aermchen um sich zu schlagen, wie ein junges Bögelchen,das zu fliegen versucht , mit den Flügelchen schlägt . Und eines
Tages hatte es die Aermchen etwas weiter ausgebreitet und war
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fortgeflogen — fort, weit fort — dorthin , wo die arme Mutter
es nicht mehr erreichen konnte.

Sie schluchzte heftiger und drückte immer heißere, zärtlichere
Küsse in die Erde hinein . „O , mein Schatz , mein Engelchen, mein
süßes, zartes Leben! Warum , ach , warum hast Du mich verlassen !

"

Sie fragte sich, wie das Kind wohl jetzt ausgesehen hätte,
wenn es am Leben geblieben wäre : neckisch, lustig, blauäugig ,
schon groß genug, um sich nützlich zu machen im Hause , dem
Dater entgegenzulaufen, wenn er heimkehrte, ihn emsig zu be¬
dienen und ihm durch fröhliches Geplauder die Zeit zu vertreiben .
Dann zog ihr 's durch den Kopf , was statt dessen noch von ihm
übrig sein mochte da unter der Erde — ein wenig Staub , ein
paar dünne Knöchelchen. Sie röchelte heiser . Wozu dran denken ,
an so etwas . Es war ja im Himmel mit Flüglein am Rücken
und einem goldenen Heiligenschein um sein liebes Krausköpfchen
herum . Das hatte ihr der Herr Pfarrer gesagt. Am liebsten
wäre sie zu ihm geflüchtet , zu ihrem Liebling und zum lieben Gott.

Letztere Zeit war ihr mitunter eine so gräßliche Müdigkeit
und Lebensangst in die Glieder gefahren , daß sie sich am liebsten
hinuntergestürzt hätte in den Strom ; aber das war ja eine Sünde ,
und dann — sie durste den Georg nicht verlassen, schon deshalb
nicht, weil sie an allem schuld war » an allem.

Warum hatte sie keine Kinder mehr bekommen! Wenn sie
Kinder gehabt hätte, so wäre er nicht so geworden, die Kinder
hätten ihn festgehalten im Haus .

Sie küßte den Boden ein letztes Mal , dann raffte sie sich auf
und ging.

Anstatt denselben Weg zurück einzuschlagen , den sie gekommen
war , schritt sie von dem Hochplateau, wo der Kirchhof lag , abwärts
in das Städtchen hinein.

Sie wollte sich ein Herz nehmen und den Mann abholen
aus der Schenke . Wenn sie es nur genau gewußt hätte, in welche

er sich verirrt hatte ? In dem großen Wirtshause ganz unten ,
wo er sonst einzukehren pflegte, suchte sie ihn zuerst. Unter dem
Vorwände , etwas einzukaufen, trat sie ein ; dort war er nicht.
Ein unangenehmer Verdacht umschauerte sie . Sie bog in eine
Nebenstraße ein . Da befand sich eine Schenke mit roten Vor¬
hängen vor den Fenstern .

Ein Wucherer, der auf hohe Prozente Geld borgte , hielt sie.
Es war einer von jenen, die den Menschen alle Schlechtigkeit
bequem machen , um ihnen den Weg zur Hölle zu ebnen.

Er schmeichelte jeden Gewissensskrupel hinweg und gewöhnte
seinen Gästen die Scham vor dem Verbrechen ab . Wer mit dem
zu tun hatte, der war verloren , wenn er nicht ein ebensolcher
Gauner werden wollte, wie der Wucherer selbst. Sobald er in
seiner Sünde zögernd sich nach möglicher Besserung sehnte , ereiüe
ihn sein Schicksal.

Der Djetuschka wurde heiß und kalt .
Wenn er sich zu dem Satan verirrt hätte ! Sie ahnte, daß

er Schulden habe, und wer sollte ihm borgen, wenn nicht so einer.
Ach , mein Gott, mein Gott ! auf welche Sicherheit hin.

Aber vielleicht machte sie sich unnütz den Kopf schwer. Er
befand sich gar nicht in dieser Schenke , war längst zu Hause
und wartete ungeduldig auf ihre Rückkehr .

Es schimmerte Licht hinter den roten Gardinen . Ein
heiserer Leierkasten grunzte , dazu plärrten betrunkene Männer¬
stimmen ein gräßliches Lied. Jetzt hörten sie auf zu singen, schrien
alle durcheinander, die Tür ging aus, ein Betrunkener wurde auf
die Straße hinausgestoßen : er tappte mit beiden Händen nach
seinem Gleichgewicht , das er nicht finden konnte , und fiel mit dem
Gesicht auf die Erde.

(Fortsetzung folgt .)
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Air alle vorkommsnäsn Arbeiten unter Tnsieksrnng ' prompter
Lsäisnnnx unä taäslloser ^ nskükrnvg bei müssizen kreisen.

§o/ttks/ '-4äko/'/tMF
Asck/o/ia/iA

7 aF//eH ^ s ^ s/ks/i //i

/N6 SS/A 6/1 / > s/s/aAS 5»

/4A. 7s/. 2/9/.

Erste Karlsruher
chciNWMe

VttcklWWMnßM
mit elektrischem Betrieb , fertigt
Plandrucke in Größe bis 1,10 X
2,00 m, direkt von Originalzeich¬
nungen und Karton , für Architek¬
ten, Ingenieure , Städtebau und
Patentanwälte .

I . Dolland , Karlsruhe ,
Sarlstratze 34. Telephon 1612.

iMWIUWilsM
ruximsten (iss VLallverttluonas ^ls

I.ui8kn !l8im, üllanntisim.
Züsdnug 19. Lsptsmbsr.

»L . M. S4000 «.
I. llrmpttrvkksr: Ulk. 10000 V!.

mit 85 °/o Largsrsntis .
II . ll -mpttrskter : M . 2000

vlo alle übrigen Osvtims .

Oase L 50 ktg ., 10 8tüok blk . 4.50 ,
28 Stück Llk. 12.50.

v » nl
8 -mIcgssvkSfi , Ksnl » i»uke ,
ksdr . Oöbringsr , LsiserstraLs 60,
3 . Lntvsiier , 1°r . Srrmnsrt , L . 8ebön- j

vssLör , V . 8sntt , 6kr . Vieäsr .
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I - VXkvk «

gvxvnlidsr äsr Hauptpost .

I ' nogi ' rimni
vom 4. dis illkl . 6 8vpt . 1912.

^ Vs bsiuzue
Wo ^ bsnteusrärama i .3Hrtsu
aus ä. Dazuvsustaät Vensäix .
Das Drama bildet xvsgsn
SVMSr ssnsalionsllcn,8panll6n -
äsn Ranälung , die weist
m Veosäib selbst mit enormen
Unkosten aufgsnommso xvor-
äsn ist , uuä vexsu äsr rakl -
rsicksn malsriseksn Liläsr
»us äsr dsrrlicksn laxuusn -
stsät , eins äsrintsrsssaotsstsu
uuä sodSnstsu Kchets äsr
kloematozrapkisoken Lärmst.

4. kskmruu u . äls Sokvisgsr -
wuttsr . Rosse , gespielt von
Herrn ^ närs Ossä .

5. katks - äollrnrl . Neuster
Wocdsndsriokt a . »Iler Welt .

6. kritaeksu in äsr Lokale .
Rorls äss Humors .

7. vaa malsrisods Vaamalea .
8ckSvs Hutuiaukuadme .

kinlaga »
vor Stallmeister . Lustspiel .
Oral Oisdsrt Volk -Llottornick
uuä Oräka Wolk-klottsrviek
(Olairs Wallsutln ), i. ä . Rptr .

» « NNSNSlNSk « tt .

ttsuls

Lcliauspiel in 3 Wirten.
lAusist von Voilratk .

1000

lls >8kl'-llinll
SM Nui-Isolisnlon.

8vklsg « i»- pi »ogns »i >n »
vom4. 8spt . dis inkl . 6. 8ept . 1912 .
1. vrsms Vkautyll . Lvstlicker

Humor .
2.
4. liviKIIMONtSg .
Lrgrsifsväs Larvevals -IragSäis

iu 3 Urten .
üsspiolt von srstsu kloräisvden

Lüllstlsru .
5. Stürmlsvks ? akrt »uk einer

Vtsrmastdark . Roekivteros
santos dlaturbllä .

6. Der dsuurukigte SrLuUgam .
humorvoll .

v » Kilt ller l. i8be .
Irapkväio ill 2 Urten .

Daedo, Lazarro , sedueiäs äiv
tollsten Rrimasson . Rennst
kein Ssfükl , bist nur ein
Lpiolreug rum Loksrro .

Der brillante

KmÄ, Satiriker «ü
Rczitlitar

Harry Gugges
empfiehlt sich für Vereins - und
Privat - Festlichkeiten . Gefl . An¬
fragen Markgrafenstraße 25.

Tagesanzeiger .

(Nähere ? welle man aus den betr . Inseraten ersehen.)
Mittwoch , 4 . September .

Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung .
»kestdeuztheater . Vorstellung .
Welt -« inematograph . Dontcllimg .
Laiser - Kinematograph . Vorstellung .
Metropol - Theater . Vorstellung .
Aentral -Kino . Vorstellung ,
r' uxenin . Vorstellung .
Eldorado Kino . Vorstellung .
Lichtspiele . Vorstellung .
Stadtgarten bezw . Festhalle . 8 Uhr billiges Konzert der Leib -Dragoner -

AapeUe.
Unentgeltliche Rechtsauskunftstelle für Unbemittelte : Abends

von 6 bis 8 Uhr im Anwaltszimmer des Landgerichts , Hans -Thoma -
Straüe 7 II , Eingang Hauptportal .

Circus Schumann . 4 und 8 ^,4 Uhr Vorstellung .
Stadtgarten - Theater . 8 Uhr Vorstellung .

lbMMIlIW
NM !

ailslnrartratuns
6er allerersten u . derükmtesten pabristste von

kick . L. ipp s 8okn , 5lutt § art

^ uliu 8 feurick , 1. eip2i §
lVl . Hörüzel , 1^eipri § - 1 .eut28ck .

Anfertigung nack jeder 2eicknung und ldolrarl .
Verstaut auck gegen leilraklung okne preis -
erkökung . Pianos sckon von den billigsten
Preislagen an sowie gute gebrsuclite stets am stager .

lvmtsusck ^ I^ eps ns tunen ^

Stimmungen ^ Venmietung .

lOll!. ! k!l! ll!Ie , «llriMüe.
24 vouglssstrske 24.

.
klllileiir

-
lliMlek

wlllMiige ZV.
: . XMM : -. :
: klitttrovk4 .,DolluorstLg5 . bisivkl . IreitsA6 . 8spt . 1912 :

„ Ivsisrlsi klui .

kloäornes Lckauspisl in 60 Riläsrn .
Verfallt uuä in 8rsne gesetzt von I - uiss Rolw nnä il . RIeck .

Dargestollt von ersten Wiener Rünstlsrn , uoä xvvar :
Oral Rodert 8tiltrisä , Dlanonodsrleutoant . . . Josef Victoria .
Romtesse Klimi Lcklosskoveo , dessen Lraut . . bl ela 8ektvarr .
Ilona , sin 2ißeuuermüäcdsu . Ikekla Rrauu .
llosr ^ , sin 2isssunsr . 6arl R . Rrisss .

Oie Llvbsl uuä Osiroratiousstüelrs siuä aus äsw Atelier Lnodiood ,
Wien VII .

1 . Bankerott . Dine Llarnsvalstragbäis .
5. vts Ksriedtssasus aus äsr Oper »Liartda «. llloudilä.
6 . katdb .lonrual . Aktuell .

vovss (lluolanä ) . Rsxatton .
Salisbury (Luglanä ) . Vas dsäsutsnästo I -uftscbilk .
„ Kamms " äer on^ lisckcn ^ rmve.
kortlanä (Lmsrika ) . Rllrs - Laraäs .
llsrmsäork . Wsttscdtviwmsu .
llranktnrt a . I . Reue Ostdatsn .
KotLa . ^ eroxlau -Dournisr .

7 . Var 8tisltgsist . Lumorsslcs .
8 . Oase Saba ». Katurautuabme .
9 . v »ä jeäsrmanL Kat mm einmal cksn San » rum Lllodenpsraonal -

lUumorssks .

( Würger Tag . )

Stadtgarlku Whirllt).
Mittwoch, de« 4 . September ISIS ,

8 Uhr abends,

WM
-

fMkrl

der Kapelle des

1. §ad Zcili-Draginn-Reginikiits Ur. 2Ü.
Leitung: König !. Obermnsikmeister Fritz Köhn .

Inhaber von Stadtgartenjahreskarten und
von Kartenheften . 1v Pfg .

Sonstige Personen . SV „
Soldaten und Kinder je die Hälfte.

Programm 10 Pfennig .
Bei ungünstiger Witterung findet dar Konzert in der Festhalle statt.

« intritt :

Hilf Imre reit!

Ksnl8rull6 - I^ 68lpl3lr .

M tteutb llen 4 . 8ept . : M

L « NLi WNelllUIM L

Illsokm . 4 llkl » !

vrvM «Iiiller- mul
kMllien vontelllliig

8 4 Uknr

SlM

Slilli-viiuteiilliiz
Iu ssäer Vorstellung sin krograwrn , dsstekenä aus

Hangen vonnenetag , lisn 5 . 8ept . , abenäe 8 ^ Uhn :

Krosse 8port -VorsteIIung
« « »» Mail

ponioo «iao plätra » (uuw .) bl . 3.—, Lpvrrsit? (uuw .)
I l i/Iül- ilvN I Iltl/o , Ll. 2.—, I . klatr (nickt NIIM.) Ll. 1 .50,

II . Ilata KI . 1 .—, 6alsris (8tskplatr ) N . —.50.
« ui » iu äen Racdwittaxs -Vorstellungen aaklsn Riuäsr unter 12llakrsn

tiailb » Nd « » « » * a >>«

k »Ii « <- V «»i»vvi »>ks »>Fi
^ issarrenxsscdLft > l» « « >>» »», Hoflieferant , Laissrstrassv 179,
Ivlvpkon 1843, AgarrengvsedLtt L » Nest , Raiserstrass « 113,

Dcks ^ älsrstrasss , lelspkon 3069.

dlack 8cklu »s äsr Vorstellung 8trassendakn vag -en naek allen kiicdtungsu .

« >>« » ao« U « i»v » i« Ii « « iisvtilwg .

üeiils

nui » S ^ » gv .

^ .ns dem
Vsls - Spivlpls »

ist besonders dervor ^usiedsn das stinema-
toxrapdisods Lnnstwsrst :

Was Olanrloistnng dsr iot« n.
Lino -Luost .

Lin Ldelstsin der LivdlspisILllvstl
lllsrvorragvndss Drama ans dem Wnnder -

lalldv Indiens !
^ .tewlierandends Dandlung !

krllodtixs L^ensrien I
— LpislLsit 1 Ltnnds . —

vsvIiWtekettllki ' M
das slsgant , gesrmdLsitliost unerrsiestt und
im Verhältnis Lum Material billig ist,

sw -« - » panaäivZbkll

8ik mM

' ' "

8ie würden wirstliob den grollten Leblsr
begeben, wenn 8ie sieb dies Lett nivbt an¬
seben und den Ilntersvbied gegen andere
erstlären lassen wollten.

Labribprsise. — Versand transto
in ganri Deutsobland.

pai ' süivsdvllvnksus

köfopmksuZ ^ieubepi,

WM SeleiicliltiiNWek
6ss , klesttriscii , Petroleum - u . Ipiritus -

Hlükliclit . XristsII - l-eucliter . l-smpen
mit Volant . Kipp - und 5tel,lampen

emptieklt in grösster ^ usvatil

Ivr . ^ ss 5 s
lioflieterant,

L »»dp >»inLvns1i »sssv 28 .
psbsttmarlien .

fvrügelegenIieM :
l . rnrukaU « Ses Usalg 7» na -

sium » (Sokulsiralls ) :
Llittvocks 8—10 Ilkr leckten .
Dienitax » 8— 10 Ilkr ausübende

Llltxlisäsr .
I)s»n»r»s»xz 8—10 Ukr kftnner -

Rieg».
rrmtaw ! 8—10 Vdr ausüdenäe

klitxlisäsr u»ä 2üxlwxa
3. 7uruk »ll » äer liedeuluiaokal ,

(StiSat »« ) :
klovtaZ^ 8—10 Ilkr Wxllng ».
Oonusrstax 8—10 Ilkr Damen -Hdt .
g. ^ »r» Kalla äer SaklUaraokal ,

(L»? »U»a »tr »»»e ) :
klcutax » ll—10 Ukr Dame» -L.dt .
I)»»n«rit»r» 8- 10 Ilkr Damev-^ dt.
Denserstag » ^/»7 dis '/iS Ilkr

klääckoo -^ btsilullx.
Lllttivocks ^/47 dis ste8 Dkr

Lnaken -^ btelluug .
KLttwocds 8—10 Dkr Rrauea -^ dt .
88»v,r -fi.bt«ilunx: Llontags Rrod«
im Versivelolcal «Vits Vrausroi

Lawmerer " .

Sonntags so4vle ,scä. Werktss adsnä
Varna » a . Spiele auf äsm Duru - u .
Kpielplatr neben äsm stkät . Wasssr -
verlc , kintsr äsm Rangiordalwkof .

Unter äsm Irotvlctorat Idrsr Lvnigl .
Rodelt äer Irinrsssin klax .

Die vkckste

ülomtr -

ni -rsMlnz
vllnäst am klitt -
/ ^vook, äen 11.
Kvptkändsr I I .,
advnäs ö ^la Ilkr ,
statt .

Her llmÄsiiI .

Zur Ausführung gediegener

MilhsO
(franz . Besetzung ) in jeder Stärke
empfiehlt sich

Salon-Orchester „Apallo", >
Wilhelmstratze 49, 4 . Stock . -

4 M SMiri klM.
4 Leut » « lttwovk

^ 8o !ilsvkt1 » 8 ,

^ Lteoataga -SpealaUILt :

4 8oliw «inrstnöell8l mit Kr» ul ,
4 vorn KStlicdst viulackst

^ « eil . ^

Horb - eutfcher

Llopö Bremen
Sch

»amp
«ach

Schnell - m>» Post.
ser.verd>«»a»a«»
ave« Weltteile«

von

Seemen
«ach

New gort o Saltlmoe«
phllaSelphi«

Salveston
Xaaaöa 4 Saba 4

arostlle» » La Plot»

areaien . » stastea
Seemen. stustrallra
Mlttelmeer» Verkehr

llor»f«edä »er . Verkehr
« eiseschetk »

WeltkreSltbriefe
Näher« stuokuaft aa »

Drucksachenunentgeltlich
Nor - - eutjchee

Elopö Bremen
aa» seia« vertretuagea

Zr. Kern, karl-Zrie- rich-
straße 22.

Zranz Leppert, pforz-
heim , Leopolöstr. 1 .

IViöbsltrsnsport
Ludwig Qlsssn

Kronsnstrassv 46

Umrilgs veräea fort» , aagellommen
u . aut» pllvktliobste billigst besorgt.
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8clnilmsrvii ru billiLSN Preisen
kür Herren

Lrt . 337 krsisvertsr Nkivkololivn - Ilsleoii - r » / tzl!
otioßol . per kser LIK . OivV

Lrt . 809 . MiolioiosIon - SolsnoilonokioGol , ck»
bequeme Form . per keer LIK. OeVV

Lrt . tV . 15. krsisvsrtsr 2Io » t - 2o » - IIoIroii -
» kiolol mit Osrb^sodnitt unä krsükelten, A ^ 17
moäerns Form . per I^sr LIK . VevV

Lrt . 6118 . Loki 2o » - Ls>I1- II« i»i»« n » tieIo >, O FKZ»
iöesetr, sivsls »dt, sedr preis V . per keer LIK . o «w

Look . Hookslexents So » - HolronokioGol ,
eUsroeoest « moäernste Form, mit kreükelten,
mit unä atme kLokkeppo , mit sodverrsn 848 D788
unä delisn Oesen . per keer Llk.

kür Osmsn
Lrt . F . 151 Lok » Lkovnoou » - vsinen -

Soldovkoko , Osrb^scdnitt, elieroeusste
moäernste Form . krüdsr Llk. 7 .50, jstrt Llk.

Lrt . 8105 kvtik Liiovnosu » - lltsnion -
Sokoüi -okiosol , emsrik. neue Form, sedr
preiswert . per keer Llk.

Lrt . 8079 tlooliolvooiil « oolsk vii «» »»o » u » -
8oki »vi »» tio »ol mit Oerb^soknitt , emsrik.
moäerns Form . . krüdsr LIK . 9.50 , istrt LIK .

Lrt . 8070 12oil « >»>>« , di »» « »»« « okl Vko -
vi »« oo » - IIe»« » n - II» ii»» vI »>>i>v , vsrd ^-
»cdoitt, Liiere . Form, krüd. LIK . 10.50, Mrt LIK .

Lrt . 8076 Hovliologonk « , bi »ooiio « olik
VI>« * i»o » «i» - 0si »»« n- SoI »n8i »okio1 « I ,
elisrnsussto Lloäo , krüdsr LIK . 10.50, MÄ LIK .

kür Unsdsn u. klLcicksn
^ .rt. 1980 Si »o »»«ro >»ko 2 >i»8i »o » - Soi »iiüi »» ki« 1« I,

Fietnrkorm , xuts tzuelität
SrSüe 27—30 SrSLs 31—35

Hk . 4.65 Llk. 4.85
Lrt . LI Lvlik VI»« v »»oou » - SvIinI >r » ti « k« I , Lister-

korm, xuts Huslität
6rvLs 27—30 Srvüs 31—35

LIK . LIK . S.8S
Lrt . 320 k» ki-o » konlr » Miokoloklon - Sokulokiol «!

Srvüe 27—30 SrvSe 31—35

Hk . 4.20 LIK . 4.75

WU WMM
Lu xroüor ^ rrsvLttl

2U

biUigsn
k . Ülisellüler KLni.8nv » c

Lolcs XLI8SI '- ll. « FA «
ki 11 si'8 ll'sks 10 Z.

Kl-ö88lv8 UNll ! si8tung8fLkig8ts8 8obuK^LI-6NbLU8 8llltl! sul8oklLNlj8.

» 1 «.
'

dillüg«» lk' nvissn

Zk Hiokl M klske kommen Isrssn. «
Vir bedsnäeln niokt, soväsrn inikiislläsln uosers Xopkdeer«.

Rsvois : Ltster Rüokxeux ! Lrote »Iler ens - unä inlenäisedsn Lldr-
tursn vsräsn äis Leere von Lex sn Lex liodter ; vesedon
vir äexsxsn ^vikv, so virä »ied riLod kurrsr
uessreFopkmit » 2eit sedon LsLedveeds rsixse .
Risiko : Reine », ä» ovr 80 kk. per Ltüok , ueä Lved »I « 'i' viistteseiks
re «ebrsaedon . 2u ItLbsn bei Lotl », Rokäroxsris .

/ Ä7r/rr/ / 7V2. /LZ.

Oo ^ /crc^e/r, 7l4ä/ ^e/r
vr a/ ?a/ ^e/r ^ /eü/rer'/e/r e//rFe//v ^ e/r.

irsm ^ - illLiva/r/ .

vslllxsl«»

Zankten , lanzanlisltenljen Seknitt
^ürLetisrt meine 8p «» io >- U>» i»ko

«Wniel -llnleiMMek.
in eilen Lrsitsn vorrätig!

/LIK « vsräsn doi
mir »orxiLItixst iLedxsmLL xssodliFsn

mit 6er »ntie kür xntsn Lodvitt . Versen! need ensvLrts.

lelopkon ,547 . Ksnl UUMINSI , « vi-äsrsi,-. ,3.

Nugust pkUtrnsr
Ksrlsruks -irüppurr

2 I^mgostroü « l,sng « »tr ->k« 2

0smpk -V/SS «>HSNS »s >t
tisu erbeute moüsrn singsrioktsts ^ nstslt .
(Zutzvsokultss Fersonsl . Fsrsönlieks i-situnz.

Inciiviüuoüs Sskencilung cisr V/Lsciis . k̂ esonbleiok «.

Spsrisl - ^ dlsilung für

cksm . irsinigung un«I
t<unsd8vsisckersi

Qexrünctst 1875 . Folopk . 1447 . SO Lnssstsltt».

kr. willnilliiii .
I^ tzr in KolS- uuü Sildervarsu.

I 'nsoningo in eilen preieisgeo.
Sooonloi 'kigongen » Sopsi »sk »» »oa

veräen seuder nnä billig eusxsküdrt.
Vergäll .- Lok »ufv . elt . kolilll. 8llder —Versilb .

kkunä

PHunoing

» sustrsuen
Vsrsaodso 8iv mvio

uss ^ sll 'Ml
Ls ist:

«xorivU kür äsu Lowwvr xssissost
1 3

M»LLLLs
kür kils LxslsW vvi-vvuädsr

9 kkä.-VOL6I1
Lik V.8 « S .2S S .7S S .S0

MMm Leudett, VM . W
«MlÄkllM 81 . illllell «MlMM 18.

^ 7,7eE

oes eines
ScN0NLi876ILl- LU75L7/5S
isr : sÄnoise seusvinnunv

o»ne LTömina.

'sl ' UMpf
Soibookon Soog - Sok
»edliseet »Us Llenx«! en ».

FF

„ Vr^irnpk " petsntemtliok ^s-
sodütrt .

„ Vnisinpl " dositet lenernile 8eog-
virkung , veil keetstedsnl .

„ Vnompl " lässt keinen IVinä in
äen Ledornstvin vinärinxen .

„ Viruinpß " teävllose LerstvilunZ
äenerdekt rerrinkt .

kreis 12 . 80 Llerk , 25 om
Lnk ^ llnsod 8 üiexs rnr krods .

«Mlüli kÜllllNl MW.
Meoknerel- > . Instelletionsgesodäfi ,

Rirsedstresss 25.

me VOM einer
peiküMiiIMM

nnä eine änrod Umverken nnä Zertrümmern einer
drvvvsoäsn 7>emxe ontstsdsnä« ^ « »s« »»» go <ol » > ist

MMIiIiue »
beim Lrennon roe

Wrero
niotil

sxptoctisi 'dsi'sm
pstnolsum.

X» ioo «»8I srrenxt ein I»e «' »oi »i»» g « n8oo , äie Luxen
sodonsnävs I- ivkk nnä brennt spersem nnä xoruodlos.

7«ut Olnteedten
erster Lntoritkten «l« Neue ketroleiM!
KarLntisi ' t svlil ru kudon im Ungros -VorilLus dsl :

Lki'iislian kivmpp in Kaplniiks
Hisilsi'lsgsn dsi

lul - Osdn 8eodk., ^Ldrinxer-
strells 55.

Otto kisedsr , iXkrlstreüv 74.
8 . Leger , Rerl -Frisäriodstr. 22.
Ree Lokdeinr, l^uissnstr. 8.
llsbr .Iost 8»vdk.,Rronsvstr .28
L. kllntr lisedi . , Lokisnstr . 128.
Lnäoll Lenzer,IV elädornstr.4.
liodsnsdeäSrinlsversill .
llrm . Lossed Leodk ., I -sssinx-

streüs 5.

Lsrnd . Ossr, tVelästrell« 5.
krlte Reis, 7 .uiseostreü« 68.
6erl kotd , Herrenstreüs 26.
8 . Ledäksr, Lismervkstr. 33.
Vild . Vsvdornlng, Lmelien-

streü« 19.
klodr . Vetter, Zirkel 15.
L. ven Vonroo ^ , LoSsostr. 45.
Oroxsris Vsle , Rurvsnstr . 17.
Osker vorsuüo , llnrleed .

vsn Lmpksng cls>> disuksltsn kür

^ 6 ?bst unä VVints ?
nur Lnksrtlgung kslnsr tisrrsn -
:: RIsiclsr 2slgt srgsdvnst sn n

XNunsings ?
Zstinsicisk kü ? t^ spi - sn
Uslssi -strssss 124 Vslsplion 1869.

-
äas doste Mttol doi kaltoio , kouodtom ^Vottor ^o§oo
LrkältimA mlä InüuoiiMt, kür Horrou uuä OLwOQ, im fr ' iklti ' ietisbLl ! umwtordroodoii äon KLV20Q

l 'ax ß-oöKoot.
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Die große Smserparade.
Berlin, 2 . Sept . Gestern abend fand im Weißen

Saale des Königlichen Schlosses Paradetafel
statt, wobei der Kaiser die Kaiserin führte . Im Ver¬
laufe des Mahles brachte der Kaiser folgenden
Trinkspruchaus : „Ich spreche den beiden Armee¬
korps zu dem heutigen Paradetag meine vollste An¬
erkennung aus . Es ist das erstemal, daß ein Linien-
Armeekorps gemeinsam mit der Garde vor seinem
obersten Kriegsherrn defiliert hat und ich sage dem
braven 3 . Korps meine Freude und dankbare Zufrie¬
denheit, daß es in dieser hervorragenden Weise neben
der Garde bestanden hat . Die Märker haben eine gute
militärische Geschichte hinter sich und sie sind im Laufe
der Zeiten mit der Geschichte des Königshauses und
mit ihren Königen zusammengewachsen. Hat das
Leibgrenadierregiment sich durch Tapferkeit seinen
Titel und Namen erworben , so grüßte der „Eiserne
York " dasselbe durch Entblößen seines Hauptes, als
es nach Wartenburg an ihm vorüberzog. Seit dem
16. August des Jahres 1870 kann vor jedem märkischen
Regiment der Helm gezogen werden. Und so wünsche
ich dem 3 . Armeekorps und meiner Armee stets solche
Regimenter und einen solchen Geist , der sich bei
Mars la Tour bewährte , und solche Fsthrer dnmnd
Mars la Tour bewährte , und solche Führer wie Kon¬
stantin von Alvensleben es war . Es lebe das
3 . Armeekorps! Hurra , Hurra, Hurra!"

Die Musik (gestellt vom Leibgrenadier -Regiment)
spielten den Hohenfriedberger Marsch . Nach der
Tafel hielten die Majestäten in der Bildergalerie
Cercle ab.

Berlin , 3 . Sept . Gestern abend fand als Abschluß
der Sedanfeierlichkeiten der Große Zapfen¬
streich des Gardekorps und des 3. Armeekorps statt.
Nachdem unter klingendem Spiel der Anmarsch der
Kapellen und ihre Aufstellung vor dem Schloß von
statten gegangen war , erschien auf dem Balkon der
Kaiser, nach ihm die Prinzen und die fürstlichen Gäste.
Darauf begann beim Schein ungezählter Magnesium¬
fackeln die Musikaufführung, die mit dem Großen
Zapfenstreich schloß. Eine vieltausendköpfige Men¬
schenmenge wohnte der überwältigenden Feier bei .

Me Schweizer SaisermanSver.
Abfahrt - es Kaisers.

Berlin , 3 . Sept . Der Kaiser ist gestern
abend um 10.30 Uhr im Sonderzug vom Pots¬
damer Bahnhof nach der Schweiz abge -
r e i st. Mit dem Kaiser fuhren : der Fürst zu
Fürstenberg , Generaloberst von Ples -
s e n und Oberhofmarschall Graf zu Eulen¬
burg . Auf dem Bahnhof waren zum Abschied
erschienen: in Vertretung des schweizerischen Ge¬
sandten , der sich bereits in der Schweiz befindet,
der schweizerische Legationsrat Dr .
D euch er und der schweizerische Attache Dr.
Jäger . Die den Kaiser begleitenden Flügel¬
adjutanten sind der Oberstleutnant o . Mutius
und MajorFrhr . v . Holzing - Berstett .
Von seiner Familie hatte der Kaiser bereits im
Schlosse Abschied genommen .

Ankunft in Basel.
Basel , 3 . Sept . Um 3.31 Uhr verkündeten Ka¬

nonenschüsse die Ankunft des kaiserlichen
Sonderzuges , der aus 7 Hofwagen und einem
Gepäckwagen bestand. Um 3 .33 Uhr fuhr der Zug
in den Bundesbahnhof ein . Die Perron¬
strecke , in der der Zug hielt , war durch grüne
Hecken abgegrenzt und mit deutschen und schweize¬
rischen Flaggen , sowie Guirlanden dekoriert . Zur
Begrüßung waren erschienen der deutsche
Gesandte in Bern von Bülow , der Militär¬
attache von Bismarck , der deutsche Generalkonsul
in Basel Wunderlich , die drei zur Person des Kai¬
sers kommandierten schweizerischen Offi¬
ziere : Generolstabschef Oberst Sprecher von Ber¬
negg , Oberst Audeaud und Oberstleutnant Wielandt ,die Delegation der Basler Regierung , be¬
stehend aus dem Vizepräsidenten Dr . Aemmer, Dr .
Speiser , Dr . Burckhardt , dem Regierungssekretär
Dr . Imhof und des Standesweibel , ferner der Ver¬
treter der Bundesbahnen Präsident Zingg . Nachdem
der Zug stillstand , verließ der Kaiser, der die Uni¬
form der Gardejäger trug mit seinem militärischen
Gefolge den Wagen und wandte sich , ohne die Vor¬
stellung abzuwarten , an die ihm bekannten Herren ,
worauf die Vorstellung der Anwesenden vor sich
ging . Der Kaiser unterhielt sich zunächst mit dem
Bundesbahnpräsidenten Zingg , mit
den Mitgliedern der Basler Regierung und ebenso
mit den schweizerischen Offizieren , insbesondere
dem Obersten Sprecher von Bernegg . Vor der Ver¬
abschiedung sprach der Kaiser den Basler Regie¬
rungsräten seine besten Wünsche für das Gedeihen
der Stadt Basel aus . Um 3 .45 Uhr fuhr der Zug,in dem auch Präsident Zingg und die schweizeri¬
schen Offiziere Platz genommen hatten , nach Zü¬
rich weiter .

Basel , 3 . Sept . Bei seiner Durchreise hat der
Kaiser einer Anzahl hiesiger Einwohner Ordens¬
auszeichnungen verliehen . U . a . dem deut¬
schen Generalkonsul in Basel Wunderlich den Roten
Adlerorden 3. Klasse mit der Schleife, dem Univer¬
sitätsprofessor John Meier den Roten Adlerorden
4. Klasse , dem Direktor des Konservatoriums Dr .
Huber und dem Universitätsprofessor Dr . Duhn den
Kronenorden 3 . Klasse .

Ankunft in Zürich.
Zürich, 3 . Sept . Die Vorarbeiten für den Kaiser-

Empfang sind im vollen Gange . Der Fremden¬
zustrom ist enorm . Nach einer regnerischen Nacht
scheint sich das Wetter im Lauf des Vormittags aufzu¬
klären.

Zürich, 3. Sept . Der Kaiserempfang ge¬
staltete sich zu einer sehr herzlichenOvatio n.
Um 5.20 Uhr kündigte Heller Jubel das Nahen der
Bundesrätlichen Delegation , bestehend aus dem
Bundespräsidenten Forrer und den Herren Hosf -
mann und Motter an . Neben den Kutschern saßen
auf den drei Wagen die Bundesweibel . Neben
den Vertretern des Bundesrates fanden sich Regie¬
rungspräsident Nägeli , Stadtpräsident Billeter , der
schweizerische Gesandte in Berlin , der deutsche Ge¬
neralkonsul in Zürich Favre du Faure und verschie¬
dene Militärs zur Begrüßung des Kaisers ein . Der
Kaiserzug traf 5 .20 Uhr hier ein. Unter
den Klängen der Stadtmusik entstieg der Kaiser

und seine Begleitung dem Zuge . Der Kaiser trug
die Uniform des Gardejägerbataillons mit den Ab¬
zeichen eines Generalfeldmarschalls . Der Kaiser
drückte dem Bundespräsidenten und den Bundes¬
räten warm die Hand und nahm von dem Bundes¬
präsidenten unter Händedruck die Vorstellung der
erschienenen Militärs und her Vertreter der Behör¬
den entgegen . Hierauf stellte der Kaiser dem Bun¬
despräsidenten seine Begleitung vor , welche Bun¬
despräsident Forrer seinerseits mit warmem Hände¬
druck begrüßte . Beim Vorbeigehen wurde der Kai¬
ser von den Journalisten freundlich st be¬
grüßt . Gefolgt vom Bundespräsidenten und den
anderen Herren schritt der Kaiser unter dem spon¬
tan losbrechenden Beifall zum Bahnhofplatz . Haupt¬
mann Moser erstattete beim Betreten des Bahnhofs¬
platzes dem Kaiser die vorgeschriebene Meldung .
Der Kaiser schritt daraus mit dem Bundespräsiden¬
ten die Front der E h r e n k o m p a g n i e ab . Nun
fuhren die Wagen vor . Der Kaiser bestieg um 5 .38 Uhr
mit dem Bundespräsidenten den Wagen , dem zwei
Dragoneroffiziere zur Seite ritten . Um 6 Uhr traf
der Kaiser wohlbehalten in Villa Riertberg ein.
Auf der Villa wurde die Kaiserstandarte gehißt.

Begrüßung durch die Presse.
Bern . 3 . Sept . Die „Baseler Ratio nal -

Zeitung " bemerkt in einem Begrühungsartikel
u . a . : Kaiser Wilhelm habe während seiner 24-
jährigen Regierungszeit mit redlichem Willen und
Einsatz seltener Tatkraft die ihm obliegenden schweren
Herrscherpflichten erfüllt . Das Deutsche Reich sei
während der Regierung Kaiser Wilhelms ein Welt¬
reich geworden und eine Handelsmacht ersten
Ranges .

Das „Genfer Journal " betont, die Lage zwi¬
schen vier großen Staaten , die oft Rivalen , zuweilen
auch Gegner seien , lege der Schweiz die Pflicht der
äußersten Reserve hinsichtlich der Haltung der Schweiz
in der internationalen Politik auf . Außer dem Prä¬
sidenten Fallisres vor zwei Jahren , habe noch kein
europäisches Regierungshaupt den Schweizerischen
Bundesrat am Sitz der Bundesregierung besucht . Der
Besuch Kaiser Wilhelms und des Präsidenten
Fallisres bedeuten zwei durchaus neue Ereignisse
in der Geschichte der Schweizerischen Eidgenossen¬
schaften , die deren hohen Wert zu schätzen wisse.

Zürich , 3. Sept . Die „Neue Zürch . Z t g .
" und

die anderen bürgerlichen Blätter widmen dem
Deutschen Kaiser warme Begrüßungsartikel . Die
„Neue Zürch . Z t g .

" schreibt u . a . : Zu uns kommt
der Kaiser vornehmlich aus einem soldatischen Inte¬
resse. Es entspricht seinem aufgeschlossenen Sinn ,
seiner vorurteilsfreien Wißbegierde, dem Charakter
eines modernen Menschen , der es vorzieht, selbst zu
schauen und zu beobachten, als sich auf die Auskunft
anderer zu verlassen, daß das Oberhaupt des mäch¬
tigsten stehenden Heeres der Welt unsre kleine Miliz¬
armee mit eigenen Augen an der Arbeit sehen möchte .
Wir täuschen uns darüber nicht , daß der deutsche
Kriegsherr auf unserem Manöoerfelde manches sehen
wird , was mit seinen Begriffen von Militär . Präzi¬
sion schwer vereinbar ist. Wir sind aber überzeugt,
daß unsere Truppen das Bestmöglichste leisten . Möge
uns der kompetente hohe Zuschauer die Unterschiede
der Ausbildung unserer Mannschaften und Offiziere
und derjenigen seiner Armeekörper billig in Rechnung
ziehen. Vielleicht findet er auch Gelegenheit, sich zu
überzeugen, wie volkstümlich unsere Milizarmee ist.
Das Blatt schließt dann : Es ist bloß gerecht anzu¬
erkennen, daß der mächtigste unserer Nachbarstaaten,
mit dem der größte Teil der Schweiz durch Sprache
und Literaturgemeinfchaft verbunden ist, das Deutsche
Reich , stets ein lebendiges Verständnis für diese Ver¬
hältnisse gezeigt und nie den Versuch gemacht hat , in
sie einen Einbruch zu unternehmen . Die deutschen
Staatsmänner haben in bezug auf die Beziehungen
zu unserm Lande während der ganzen Regierungszeit
des gegenwärtigen Herrschers sich einer vornehmen
Delikatesse befleißigt. Ihre amtlichen Vertreter in
unserm Lande haben dafür auch berichten können, wie
sehr die Hochachtung vor deutscher Tüchtigkeit und die
Sympathie für das deutsche Volk und den deutschen
Staat bei uns gewachsen ist. Die unverantwortlichen
Skribenten , die im Reiche gelegentlich das Gegenteil
ausstreuen , sagen nicht die Wahrheit . Wir schließen
mit warmem Gefühl die deutsche Nation ein, wenn wir
heute ihren mächtigsten Vertreter , den Deutschen
Kaiser, Wilhelm II., auf dem Boden unserer alten Re¬
publik von Herzen willkommen heißen. Möge ihm
eine freundliche Sonne scheinen !

Die Mißgunst der Franzosen.
Paris , 3 . Sept . Von den Morgenblättern be¬

schäftigen sich nur wenige mit dem Besuch des
Deutschen Kaisers in der Schweiz . Der
„Matin " läßt sich aus Bern einen ziemlich miß¬
günstigen Bericht schicken. Die Bevölkerung
sehe dem Besuch ohne lebhaftes Interesse entgegen.
Ueberall höre man nur die Versicherung, daß die
schweizerische Politik durch den Besuch in keiner
Weise beeinflußt werde , aber man befürchte, daß sie
die wirtschaftliche Invasion der Deutschen in der
Schweiz fördere . Der „Gaulois " sagt : „Wenn die
Schweizer Humoristen wären , so könnten sie viel¬
leicht die bekannte Tatsache unterstreichen , daß sie
den Kaiser zu Manövern eingeladen haben , deren
Thema darin besteht, eine einbrechende deutsche Ar¬
mee zurückzuwersen .

" Die Blätter verzeichnen mit
Befriedigung , daß auch eine französische
M i l i t ä r m i ss i on den Manövern bei¬
wohnt .

Zu den Manövern.
Wil, 3 . Sept . Die 6. (Rote) Division setzte sich heute

morgen in Bewegung in der Richtung auf Cosfau-
Wil . Die 5 . (Blaue ) Division marschierte heute über
die Hufstegg in der Richtung auf Kirchberg -Laville.
Nach den Manöverbestimmungen darf aber der Vor¬
marsch über Stegg hinaus nicht vor 11 Uhr vorm,
angetreten werden . Die rote Kavalleriebrigade 3 lag
in Tuttwil und sicherte die dortigen Höhen. Sie steht
von heute vormittag 11 Uhr zur Verfügung des Kom¬
mandanten der 6 . Division. Die letzte Nacht war sehr
stürmisch und regnerisch. Gegen Morgen hat der
Regen jedoch fast völlig aufgehört . Jedoch bleibt der
Himmel noch stark bedeckt.

Kirchberg, 3 . Sept . 4 Uhr nachmittags . Die 6.
rote Division hat heute vormittag 11 Uhr in Wil,
sowie östlich und südlich davon gesicherte Halte be¬
zogen. Die Aufklärung gegen den Feind wurde
fortgesetzt. Um 1 Uhr erhielt die Kwoalleriebri-
gade 3 , die seit Mittag der 6. Division zugeteilt
war , den Befehl, auf der Linie Oettwil -Gähwil vor¬
zugehen und sich die .Arunarichmege gegen den Feisd

von dort aus zu sichern . Das Infanterieregiment
31 erhielt den Befehl , der Kavalleriebrigade zu fol¬
gen mit dem gleichen Auftrag . Das Infanterie¬
regiment 32 und die Infanteriebrigade 17 folgen
auf der Straße Rickenbach-Kirchberg. Von 2 Uhr
an debouchierten blaue Kavalleriepatrouillen bei
Gähwil in der Richtung auf Kirchberg. Ungefähr
gleichzeitig erreichte die Spitze der roten Kavallerie¬
brigade diesen Ort und eine rote Kavallerieschwa¬
dron warf kurz vor 3 Uhr etwa 3 Züge Kavallerie ,
die zu unvorsichtig vorgegangen waren , vom Pla¬
teau westlich von Kirchberg zurück und verfolgte sie
gegen Gähwil . Unterdessen erreichte das vorderste
Bataillon der roten Infanterie Bataillon 75 das
Plateau westlich von Kirchberg und besetzte dessen
Ränder . Der Regimentskommandant entwickelte
noch weitere Kräfte seines Regimentes auf der
gleichen Linie . Eine Abteilung des Feldartillerie¬
regimentes 12 beschoß inzwischen rechts und links
der Straße Kirchberg-Tiefenrüti . Ungefähr um
V- 4 Uhr fielen im Walde westlich von Tiefenrüti
die ersten Gewehrschüsse. Nach 4 Uhr eröffnete
die rote Artillerie ihr Feuer auf die feindlichen Ko¬
lonnen . Damit ist die erste Gefechtsaktion eröff¬
net . Um 1 Uhr hatte heftiger Regen eingesetzt,
der gegen 4 Uhr aufhörte .

Kirchberg, 3 . Sept . 4 .50 Uhr nachm. Etwas vor
4 Uhr nahm blaue Infanterie bei Tiefenrüti Stel¬
lung . Das Bataillon 61 eröffnete das Feuer ge¬
gen das Plateau von Kirchberg. Kurz nach 4 Uhr
traten auch die Schützenlinien von den blauen Ba¬
taillonen 66 und 70 in den Kampf , der um 4.45 Uhr
noch dauerte . In diesem Augenblick zog eine
Tirailleurkompagnie in Stellung .

Zlalienisch-kürkischer Krieg.
Fortsetzung der Friedensoerhandlungen?

Konstantinopel, 3 . Sept . Nach Mitteilung aus
informierten Kreisen dauern die Friedensver¬
handlungen in der Schweiz fort . „Alem-
dar " erfährt , die leitenden Kreise Italiens hät¬
ten den Wunsch ausgedrückt , daß ein Muselmane
das türkische Ministerium des Aeußern übernehme ,
damit die Tripolitaner mehr Vertrauen ge¬
wännen , daß ihre Rechte gewahrt werden .

Ne Krise in der Türkei.
Saloniki , 3 . Sept . Nach einer Darstellung Has¬

san Beys aus Prischtina hat sich die Lage in
Nordkossowo bedeutend gebessert . Ueber¬
all kehrt die Ruhe wieder . Es sei nicht zu befürch¬
ten , daß es zu neuen Verwicklungen kommen werde.

Konstantinopel, 3. Sept . Wie die Blätter melden,
kam es an der türkisch-griechischen Grenze bei Tir -
nowo zu neuen Grenzzwischenfällen , wo¬
bei es auf beiden Seiten 15 Schwerverwundete gab .

Saloniki , 3 . Sept . Eine aus fünf Mann be¬
stehende Militärpatrouille siel bei Manovio im Be¬
zirk Taschlidscha in einen von einer serbischen
Bande gelegten Hinterhalt . Ein Soldat wurde
getötet , ein zweiter verwundet . Die übrigen ent¬
kamen . — In der Gegend von Castania im Bez.
Caternia fand ein Kampf zwischen Gendarmen und
einer griechischen Bande statt . Zwei Griechen fie¬
len , ein Gendarm wurde verletzt.

Konstantinopel, 3. Sept . Türkische Banden töte¬
ten im Bilajet Van 14 Armenier , schleppten auch
Frauen fort , plünderten ein Dorf und steckten ein
anderes in Brand . Auf Intervention des armeni¬
schen Bischofs wandte sich der Bali telegraphisch
an die Pforte mit dem Ersuchen, den Belagerungs¬
zustand zu proklamieren , da sonst die Gefahr be¬
stände, daß es zu Metzeleien käme .

Ministerwechsel ?
Konstantinopel, 3. Sept . Einem Gerüchte zufolge

wird der jetzige Minister des Aeußern Noraduagia
seinen Posten mit dem des Handelsministers Re-
schid, dem früheren Botschafter in Wien , vertau¬
schen.

Die Jungtürken .
Konstantinopel, 3. Sept . Der jungtürkische

Kongreß gab gestern in geheimer Sitzung , zu der
selbst ein von der Regierung entsandter Vertreter
nicht zugelassen wurde , dem Entschlüsse Ausdruck ,
olle gesetzlich zulässigen Waffen zur Wahrung ihrer
Rechte zu benutzen. Der vorgelegte Bericht wendet
sich gegen die albanesische Politik der Regierung und
gibt zu , daß das alte Kabinett auf Ersuchen Ita¬
liens in Besprechungen eingetreten wäre , aber auch
auf Aufrechterhaltung der ottomanischen Souverä¬
nität über Tripolis und Benghasi bestanden habe.
Das Komitee wünscht, daß die gegenwärtige Regie¬
rung am gleichen Prinzip sesthalte , und sei gegen
jeden Frieden , in dem die Türkei Land verliere
oder verkaufe .

Marokko.
Die Franzosen in Marokko.

Tanger . 3 . Sept . lieber den Kamps der Kolonne
Mangin am 29. August in der Gegend des Mara -
öuts Ouledsibaili , 10 Kilometer südlich von Suk -
el-Arba , wird aus Mazagan gemeldet , daß nur ein
Teil der Mahalla EI Hibas in vollkommener Auf¬
lösung noch Marrakesch zurückgelangen konnte .
Zahlreiche Feinde wurden von der verfolgenden
Kavallerie mit der blanken Waffe , viele auch durch
das Arttlleriefeuer getötet . Die Kolonne Mangin
im am 30. August in Ouhai eingetroffen . Sie hatte
nur 9 Verwundete und keinen Toten .

Paris , 3 . Sept . Wie die „Agence Havas " aus
Rabat meldet , hat eine Kavallerieabteilung , die am
30. August vom Lager des Generals Monod aufge¬
brochen war , das Land verlassen gefunden . Wäh¬
rend einer Rast wurden ihre Vorposten beschossen .
Die Angreifer flüchteten in die Schlucht de's Ued Bu
Regreg.

Paris . 3 . Sept . Nach einer von mehreren Blät¬
tern veröffentlichten Meldung aus Fes vom 31 . v.
Mts . wurde eine Karawane auf der Straße nach
Sefru überfallen . Fünf Juden sind dabei getötet
worden .

Paris , 3. Sept . Noch einer Blättermeldung habe
General Lyautey entschieden die Zurückziehung
eines vom Kriegsministerium am 14 . Mai d . I . er¬
lassenen Dekrets verlangt , durch das den in den
„pazifizierten " Teilen Marokkos stehenden Truppen
die Kriegszulage entzogen wurde . Die Wirkungen
dieses Dekrets hätten sich u. a . darin geäußert , daß
die Fremdeküegionäre dutzendweise desertierten und

daß die Offiziere und Unteroffiziere , die vor eini¬
gen Monaten nach Marokko gehen wollten , ikp:e
Absicht aufgegeben hätten . Man habe kürzlich in
den einzelnen Regimentern von Amts wegen die
Offiziere bestimmen müssen , die in dem Besatzungs¬
korps dienen sollten.

Die Spanier in Marokko.
Paris , 3. Sept . Nach einer Blättermeldung aus

Tanger haben die Dschebalaleute in der Nähe von
El Ksar einen spanischen Offizier festgenommen^
für dessen Freilassung sie ein Losegeld von 10 000
Pesetas verlangen .

Heer und Aokte.
Generalfeldmarschall Max v. Bock und Polach,

der Inspekteur des 3 . brandenburgischen Armee¬
korps , vollendet am kommenden Donnerstag (5.
September ) sein 70 . Lebensjahr . Aus Trier gebür¬
tig, hat er die drei Feldzüge mitgemacht, den fran¬
zösischen im Stabe der 13 . Infanteriedivision , und
war von 1871 bis 1893 im Generalstabe tätig , zu¬
letzt als Oberquartiermeister . Dann übernahm er
das Kommando der 20. Division in Hamburg , 1897
das Kommando des Gardekorps : 1902 wurde er
unter Verleihung des Schwarzen Adlerordens als
kommandierender General zum 14 . Armeekorps in
Karlsruhe versetzt , vor fünf Jahren Generaloberst
und Inspekteur des 3 . Armeekorps . Exzellenz von
Bock und Polach ist auch Vorsitzender der Kom¬
mission zur Revision des Exerzier -Reglements .

Letzte Aachrichlen .
Wermuth zur Reichsfinanzlage.

Berlin , 3 . Sept . Oberbürgermeister Wermuth ,
der frühere Schatzsekretär , hat einem Mitarbeiter der
„Voss . Zt g .

" eine Unterredung gewährt , die sich mit
den Reichsfinanzen beschäftigte . Wermuth kam zum
Schlüsse : es sei, wenn die Gesundung der Reichs¬
finanzen nicht noch weiter preisgegeben werden soll,
nicht zu umgehen, daß schon der Etat von 1913 die
Eröffnung neuer Einnahmequellen versieht. Um
welche Einnahmequellen es sich da handelt, brauche
ich hier nicht nochmals zu erörtern . (Erbschaftssteuer.)

Die schwedischen Journalisten in Berlin .
Berlin , 2. Sept . Die Vertreter der schwedischen

Presse , die gestern ihre Deutschland -Fahrt angetreten
haben, wohnten der großen Parade des Garde¬
korps und des dritten Armeekorps auf dem
Tempelhofer Felde bei . Das gewaltige ,
glänzende militärische Schauspiel fesselte die frem¬
den Gäste von Ansang bis zum Ende . Insbesondere
der Anblick, den die gleichzeitig über dem Paradefelde
schwebenden beiden Luftschiffe und acht Flugzeuge
gewährten, machte einen tiefen Eindruck.

Ein Frühstück , das der schwedische Gesandte
und Frau Gräfin Taube nach dem Schluß der Pa¬
rade im Hotel „Kaiser Hof "

, ihrem interimisti¬
schen Heim, zu Ehren der hier weilenden schwedischen
Journalisten und ihrer deutschen Wirte gaben , eröff¬
nete die Reihe der geselligen Veranstaltungen der
Deutschland -Fahrt in ebenso vornehmer wie herzlicher
und sympathischer Weise . Exz . Taube sprach in
liebenswürdigen Worten sein und seiner Gemahlin
lebhaftes Bedauern darüber aus , daß es ihnen nicht
vergönnt sei , die anwesenden hervorragenden Ver¬
treter der schwedischen und der deutschen Presse im
eigenen Hause zu begrüßen. (Das Gebäude der schwe¬
dischen Gesandtschaft ist zurzeit im Umbau begriffen .)
Um sodann der Ueberzeugung Ausdruck zu geben,
daß auch dieser Besuch der schwedischen Redakteurs
eine große Anzahl glänzender hochinteressanter Tage
verheiße und zur Stärkung der schon bestehenden
Freundschaft zwischen Deutschland und Schweden bei¬
trage.

Chefredakteur Dr . Karl Hildebrand
vom „ Stockholms Tagblad" antwortete im Namen
der schwedischen und deutschen Kollegen. Er betonte,
daß von den verschiedenen Mitteln , die es gebe, um
zwei Völker einander näher zu bringen , eines der
besten sicherlich das sei, die gegenseitige Kenntnis von¬
einander zu fördern. Daß dies in erster Linie die
Aufgabe und das Verdienst der Presse sei , habe Ex¬
zellenz Taube vor zwei Jahren in Stockholm, wo er
als Minister des Aeußeren die deutschen Redakteure
begrüßte, freundlich anerkannt . Der heutige Tag
sei ein neuer Beweis für das sympathische Verständ¬
nis , das seine Exzellenz der Presse entgegenbringe .

In das vierfache Hurra auf das gastfreundliche
gräfliche Ehepaar stimmte die Versammlung mit Be¬
geisterung ein .

Russischer Getreideeinsuhrzoll?
Berlin , 3 . Sept . Wie wir an zuständiger Stelle

erfahren, ist die Nachricht , daß das russische
Handelsamt einen Gesetzentwurf, welcher ein
vollständiges Einfuhrverbot für aus¬
ländisches Getreide nach Rußland vorsieht,
vorschlägt , falsch . In Wirklichkeit verhüll sich die
Sache so : Beim Handelsministerium ist eine be¬
sondere Kommission unter dem Vorsitze des Mitglie¬
des des Conceil des Handelsministers , Langowoi ,
eingesetzt worden, welche sich mit der Frage beschäf¬
tigen bezw . Maßnahmen ausarbeiten soll , auf welche
Weise der Einfuhr ausländischen Getreides nach
Rußland zu steuern sei . Von einem Einfuhrverbot
ist daher überhaupt nicht die Rede. Aber da das
ausländische Getreide nach Rußland zollfrei
eingeführt werden darf , wird die Kommission,
die ihre Sitzungen noch nicht begonnen hat , wohl
zunächst mit der Frage der eventl. Einführung eines
Zolles auf ausländischen Getreides sich zu
beschäftigen haben.

Aufgehobene Briefsperre.
Dresden, 3. Sept . Die Staatsanwaltschaft

in Bautzen hatte gegen den sozialdemokratischen
Landtagsabgeordneten Edmund Fischer die
Briefsperre verhängt und ein Strafverfahren wegen
öffentlicher Beleidigung des Kreishauptmanns von
Krauzhaar eingeleitet. Auf die Beschwerde Fischers
ist das Verfahren jetzt für verfassungswidrig erklärt
und die Brieffperre aufgehoben worden .

Besuch des Grafen Berchtold in Italien .
Rom, 3. Sept . Graf Berchtold wird noch im

September zur Vorstellungsaudienz beim König von
Italien in Racconigi erwartet . Er wird bei dieser
Gelegenheit eine Besprechung mit dem Minister¬
präsidenten Giolitti und dem Minister des Aeu¬
ßern San Guiliano haben. Dieser Besprechung kommt
eine um so größere politische Bedeutung zu, als sie aus
die Buchlauer Zusammenkunft mit dem deutschen
Reichskanzler folgt und mit ihr inneren Zu¬
sammenhang hat.
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England , China und Tibet .

London. 3. Sept . Wie das „Reutersehe Bureau "
erfährt , hat die englische Regierung bis jetzt noch
keine Antwort von China auf die englische
Denkschrift betr . Tibet erhalten.

Kalkutta, 3. Sept . (Reuter .) Die britischen Be¬
amten von Darjelling haben sich geweigert,
einer angeblich chinesischen Sonderkommission an den
Dalai Lama das Ueberschreiten der Grenze zu ge¬
statten. Die Kommission kam in der vergangenen
Woche in Kalkutta an , ausgestattet mit Beglaubi¬
gungsschreiben, die dem chinesischen Geschäftsträger
zugestellt worden sind . Man nimmt jetzt an , daß
die Kommission aus Mongolen besteht , die den
Dalai Lima bewegen sollen , mit der Mongolei ein
Schutz - und Trutzbündnis abzuschließen .

Die Panamakanal -Frage .
London. 2 . Sept . Amtlich wird bekannt gegeben ,

daß die britische Regierung die formelle Forderung
an die Bereinigten Staaten richten werde, den Streit
über den Hay -Pauncefote -Bertrag und den Panama¬
kanal einem Schiedsgerichte zu unterbreiten .

Washington, 3 . Sept . Der stellvertretende Staats¬
sekretär Wilson erklärte, daß die britische Note be¬
treffend den Panamakanal dem Staatsdepartement
zugegangen sei. Die Note werde aber erst nach der
Rückkehr des Staatssekretärs Knox beantwortet
werden.

Das ausländische Kapital in Brasilien .
Rio de Janeiro , 3. Sept . In einem Bericht des

Ackerbauministers Toledo an den Präsidenten Her¬
mes da Fouseka wird die außerordentliche Ver¬
mehrung des in Brasilien arbeiten¬
denfremden Kapitals während der Periode
1909 bis 1911 hervorgehoben . Im Jahre 1909 waren
2 einheimische und 21 fremde Gesellschaften zum
Geschäftsverkehr zugelassen» im Jahre 1910 9 ein¬
heimische und -42 fremde Gesellschaften. Im Jahre
1911 repräsentierten die einheimischen Gesellschaf¬
ten ein Vermögen von 13 597 Contos — das be¬
deutet eine Zunahme von 1032 gegenüber 1910 oder
um 2299 V« im Jahre 1909 . — Die fremden Unter¬
nehmungen belaufen sich — zu einem Wechselkurs
von 16 gerechnet — auf 311518 Contos , das be¬
deutet eine Vermehrung von323V»- gegen 1910 und
465 V, gegen 1909 . In dieser Gesamtsumme neh¬
men endlich die amerikanischen Gesellschaften den
ersten Platz ein mit 212 039 Contos , was einer
Vermehrung von 803 »/° gegen 1910 oder von 4537
Prozent gegenüber 1909 entspricht.

Der Romanshorner Mörder .
cn. Romanshorn . 3. Sept . (Privat .) Gestern

vormittag wurden auf dem katholischen Friedhof
zwei Opfer des Mörderdramas beerdigt ,
Fritsch und Weber . Die Beerdigung des nach drei¬
zehnstündigem qualvollen Leiden verschiedenen
Schriftsetzers Thommen fand heute vormittag in
Wattwill im Toggenburg statt. In Salmsach wurde
gestern nachmittag der Hirschwirt Keller begraben.
Heute früh fand die Beisetzung der beiden erschos-
senen Italiener und des Küfers Enderli statt . Im
Befinden der Schwerverletzten ist im Spital ein«
kleine Besserung eingetreten, so daß auch für den
Schifisheizer Gsell wieder eine Hoffnung auf Ret¬
tung besteht . Gasdirektor Bohrer , der operiert wor¬
den fit, wird in Bälde wieder hergestellt sein .

Schwarz wurde durch Herrn Professor Zangger
und Jrreninspektor Dr . Müller aus Zürich und
Diektor Millet aus Münsterlingen beobachtet und
untersucht. Die irrenärztliche Diagnose lautet nach
den bisherigen Feststellungen: Sehirnverblö -
düng und Halluzinationen des Gesichts
und Gehörs . Der Beginn der Krankheitsentwick¬
lung kann bis zehn Jahre zurückliegen . Wahrschein,
lich ist auch erbliche Belastung. Hermann Schwarz
gast immer als gefährlicher Bursche . Er ging häufig

auf verbotene Jagd , und sein Schießbüchlein be¬
weist. daß er ein guter Schütze ist. Immer schaute
ihm der Revolver aus seiner Tasche.

Wettersturz .
* Straßburg . 3 . Sept . In der vergangenen Nacht

hat es in den Hochvogefen geschneit . Die Tempera¬
turen liegen sehr tief. Belchen , Weiher See und
Schlucht melden Temperaturen um Null Grad . Der
Touristenverkehr in den Vogesen war noch nie so
gering wie Heuer .

Bern , 3 . Sept . Im gesamten Alpengebiet ist ein
neuer , empfindlicher Wettersturz einge¬
treten . Seit der letzten Nacht schneit es ununter¬
brochen bis gegen 1500 Meter herab . Oberhalb
1800 Meter liegen die Temperaturen unter dem Ge¬
frierpunkt.

Unwetternachrichten .
Bergzabern , 3 . Sept . Gestern abend 8 Uhr ging

ein schweres Gewitter über der ganzen Umgegend
nieder, wobei der Blitz im nahen Barbelrot in die
Bahnhofwirtschast von Hechler einschlug und zün¬
dete. Das ganze Anwesen und sämtliche Oekonomie -
gebäude oerbrannten . Der Schaden ist beträchtlich .

Pittsburg , 3 . Sept . Dem Unwetter sind vermut¬
lich 20 Kohlenarbeiter in Westvirginia zum Opfer
gefallen. In Chörryvalley sind neun, in Baltimore -
Ohio sechs ertrunken . Die Eisenbahnlinien sind auf
einer Entfernung von 14 Meilen zerstört.

Erdstoß.
Reuyork, 3. Sept . In Guadaljara , im mexikani¬

schen Staate Ialisco , erfolgte heute ein überaus hef¬
tiger Erdstoß. Zahlreiche Wohnhäuser wurden zer¬
stört. Gebäude in allen Stadtteilen wurden be¬
schädigt .

Bon seinem Bruder erschlagen.
Veltheim, 3 . Sept . (Priv .-Telegr .) Der schon seit

fünf Wochen vermißte 10 Jahre alle Martin Hein¬
lein, Sohn des Ackerers Heinlein, wurde gestern
abend durch einen Jagdhund in einem Abzugsgraben
im Hördter Wald als Leiche aufgefunden. Es hat
sich herausgestellt, daß der Knabe von seinem eige¬
nen Bruder , dem 18jährigen Franz Heinlein, mit
einem Prügel erschlagen in den Graben gelegt und
zugedeckt worden war . Der Täter ist verhaftet. Er
hat die Tat eingestanden. Ueber den Grund des
Verbrechens verlautet noch nichts Bestimmtes.

Berkehrsunsälle .
Wien. 3 . Sept . Gestern abend gegen 10 Uhr

fuhr aus der Station Klein-Schwachat infolge fal¬
scher Signalisierung ein schwachbesetzter Per -
sonenzug heftig auf einen leeren Güterzug
auf . Elf Personen , sämtlich Mener , wurden mehr
oder weniger schwer verletzt . Die Wagen beider
Züge sind schwer beschädigt .

Paris , 3 . Sept . In der Nähe von Nizza rannte
das Automobil , das den regelmäßigen Dienst zwi¬
schen Nizza und Vtevola versieht, gegen einen Felsen.
Acht Reisende wurden schwer , vier leichter verletzt .

Schweres Eisenbahnunglück in Italien .
Mailand , 3 . Sept . Heute nacht stürzte beim

Rangieren auf einem kleinen Bahnhof der Strecke
Bologna -Florenz ein Güterwagen um und
sperrte das Gleise. Der von Florenz kommende

hellasfahrt deutscher Gymnasiallehrer und
Gymnasiasten .

Athen, 3. Sept . Der weitere Verlauf der Reise ist
durch die Namen Olympia, Delphi, Jthaka , Korinth,
Athen bezeichnet . Im Sonderzug gelangten die
Hellaspilger von Katakolo zum alten Wallfahrts - und
Festplatz ganz Griechenlands: Olympia. Ein Teil¬
nehmer berichtet : . Wir durchstreifen die geweihten
Stätten , wir standen vor dem Hermes des Praxiteles
und bewunderten die Giebelgruppen des Zeustempels ,
die den Geist des Phidias atmen . Aus der Mittel¬
gebirgslandschaft führte uns dann Bahn und Schiff ,
Wagen und Maultier in die Hochgebirgsnatur von
Delphi . Noch heute wirkt der Zauber dieses
religiösen Mittelpunktes des Griechentums, wirken
dort die großartigste Natur und die Trümmer genialer
Menschenschöpfungen in wunderbarer Harmonie und
Kraft zusammen. Und der heroischen Landschaft Del¬
phis folgte das Idyll von Jthaka » das wir einen
halben Tag genoffen . Dann gings südwärts um den
Peloponnes herum, dessen südlichste Spitze, das Kap
Matapan , in silbernem Mondschein über die glitzern¬
den Wellen zu uns herüberschimmerte. Der folgende
Vormittag , Montag , 26 . August, war nach der Lan¬
dung in der herrlichen Bucht von Rauplia dem Be¬
suche von Tiryns und Mykenae gewidmet: dort das
grandiose Menschenwerk , hier die herbe, doch vom
Zauber der Farbe verklärte Natur des Wüsten¬
gebirges, in welches die Perlen des Löwentores , der
Schachtgräber und Kuppelgräber eingebettet sind .
Der Nachmittag war dem Besuche Akrokorinths ,
dieser Hochwarte Griechenlands, gewidmet. Hier
wollte uns der Süden besonders wohl: all seinen
märchenhaften Farbenzauber hatte er über den Golf
von Korinth und die unzähligen Berge ausgegossen,
die ihn in wunderbaren Silhouetten umsäumen . Am
späten Abend nahm uns nach einer Mondschein¬
fahrt über den Kanal von Korinth unser allen so ver¬
traut gewordenes Schiff wieder auf. Nach Mitter¬
nacht lichtete es die Anker zur Fahrt nach Norden,
in die Salaminische Bucht. Der Gesundheitszustand
war während der ganzen Fahrt trotz der namhaften
Anforderungen an die Leistungsfähigkeit der Teil¬
nehmer ein ausgezeichneter: kein einziger wirklicher
Krankheitsfall, kein einziges nennenswertes Miß¬
geschick irgend welcher Art trübte die köstliche Stim¬
mung .

"

Sedanfeiern in Frankreich.
Sedan , 3 . Sept . Anläßlich des Jahrestages der

Schlacht von Sedan fanden sowohl auf dem Plateau
von Floing bei Sedan , als auch in dem Dorfe Ba -
zeilles patriotische Feiern statt, an denen sich der
Senator Lucien Hubert, der bekannte Abgeordnete
Etienne , Marcel Hadert, der Freund Deroulödes, und
der Bürgermeister Klein aus Floing beteiligten. Sie
hielten Reden, die auf die jetzige politische
Lage Frankreichs Bezug nahmen . Lucien
Hubert sagte u . a ., da ähnliche Feiern alljährlich
jenseits der Grenze stattfänden, so habe Frankreich
ein Recht , ein Gleiches zu tun . Er selbst würde gern
den schönen Traum verwirklicht sehen, daß Frankreich
der Well den Frieden erklärt. Morgen aber könne
der Philosoph mit der Waffe in der Hand gegen den
Philosophen des Nachbarlandes geschickt werden, und
an diesem Tage werde es nicht jene schöne und mäch¬
tige Friedensidee sein , die zum Siege führen werde.
„Frankreich "

, so schloß der Senator , „ist fried¬
lich gesinnt, aber es ist auch entschlossen, erforder¬
lichenfalls den Frieden für seine Heere zu riskieren
und, das Wort eines deutschen Journalisten para -
phrasierend, könne man sagen: „W ir haben Ver -
trauen in unseren Säbel !" Es lebe Frank¬
reich !" Bei dem Bankett, das der eigentlichen Feier
auf den Schlachtfeldern vorausging , machte der Depu¬
tierte und ehemalige Kriegsmini st er
Etienne auf den Ernst der augenblicklichen Lage
aufmerksam und schloß mit folgenden Worten : „Der
Augenblick wird unausweichlich kommen , wo große
Ereignisse sich vollziehen werden . Wir müssen die
Armee lieben, „unsere letzte Hoffnung ",
wie Gambetta einst sagte."

von AlpenWe» früherer Zeilen.
Aus Tirol wird uns geschrieben : Der Hochtourist ,

der in der stolzen Einsamkeit unserer Bergwell Stille
und eine andächtige Gemeinsamkeit mit der großen
Natur sucht, muß oft mit einem nassen und einem
heiteren Auge an vergangene Zeiten zurückdenken .
Denn die „Erschließung des Hochgebirges" hat bei
allen Vorzügen ja auch ihre Schattenseiten. Man
verfolgt es mit Freude , wie die deutsch-österreichi¬
schen Alpenvereine mit rühmlichem Eifer in allen
Gebirgsstöcken Schutzhüllen errichten; aber parallel
mit diesen schönen Bestrebungen läuft eine Erschei¬
nung , die immer stärker wird . Die primitive Ein¬
fachheit verschwindet , aus den allen Herbergen wer¬
den sozusagen Hotels, der Luxus erobert sich die
Schneefirnen und mit der Transplatterung modernen
„Komforts" in die entlegensten Punkte des Hoch¬
gebirges schwindet immer mehr jener Kontrakt mit
dem schlichten und rauhen Leben der Gebirgler , der
einst die Berge für den Touristen wirklich zu einer
neuen Well und zu einem andern Lebenskreise machte .

Erinnerungen an ferne stillere Zeiten werden wach¬
gerufen, wenn wir in einem alten , jetzt sehr seltenen
Werke über „Salzburg und Berchtesgaden" blättern ,
das uns von den Anschauungen eines erfahrenen
Alpinisten und Naturforschers erzählt. Franz Anton
von Braune gibt in diesem fast hundert Jahre allen
Buche auch eine sehr anschauliche Schilderung der
Alpenhütten in früheren Zeiten , jener immer mehr
schwindenden Vorläufer der neuen luxuriösen Alpen¬
hotels : „Diese Alpen-Hütten, welche allgemein KasLr
genannt werden, sind nämlich meistens aus vier¬
kantigen Balken gebaut, sehr niedrig, klein ; viele
haben kein Fenster und enthalten nur ein einziges
Gemach , welches Wohnstube und Küche zugleich ist,
indem sich in einem Winkel desselben auf dem Boden
der Herd oder die Feueresse befindet. Es gibt sogar
Hütten, welche aus Felsentrümmern , deren Fugen mit
Moosen und Flechten angefüllt wurden , erbaut sind.
Diese Hütten sind die einzigen Asyle, wo der Natur¬
freund und Naturforscher Schutz gegen Stürme und
ungestüme Witterung , ein Nachtlager aus Alpenheu,
und von den Hirten und Hirtinnen , Melker und
Sendinnen (richtiger Sprachengebrauch im Gegen¬
satz zu dem falschen heute üblichen „Sennerinnen "), die
meistens ebenso gastfreundlich als die de Lucs gute
Frauen zu Entremes sind , eine frugale Bewirtung
mit fetter Alpenmilch , süßer Butter , Käse und soge¬
nannter Mus erhält . Diese Liebltngs -Speise der
Gebirgsbewohner wird aus Mehl, guter , fetter
Milch oder Sahne (Rahm , Obers ) unv aus Butter
in einer Pfanne gekocht . (Heutzutage nennt man

wöhnlich in Oberpinsgau und im Zillertals , die
Sendinnen aber in den übrigen Gebirgsgegenden
die Alpen -Mrtschaft . Diese Hirten und Hirtinnen
sehen gewöhnlich auch nicht so häßlich und schmutzig
aus , wie sie Bl um au er vielleicht im Paroxis -
mus seiner Travestier -Manier geschildert hat :
„Die Sennerin , die , von der Welt geschieden ,
Den ganzen Sommer durch auf ihrer Alpe bleibt .
Ist von der Ziege, die sie melkt und treibt
Nur höchstens darin unterschieden,
Daß ihre Brust ein bißchen schwärzer ist ;
Auch liegt auf ihren schönen Händen ,
Die ihr Damötas , wenn sein Herz zerfließt,
Mit schmalzbeträusten Lippen küßt ,
Von so viel Jahren Schmutz und Mist
Als Schnee hier auf den höchsten Felsenwänden ."

Es scheint , daß dieser bizarre Mann , welcher viel
zu schwächlich und bequem war , als daß er eine
Alpe bestiegen hätte , diese Schilderung von einer
Viehmagd im Tale , die eben vom Düngerwegräu¬
men aus dem Stall kam , abstrahierte . Denn jene
sind größtenteils junge , rüstige , wohlgebildete ,
muntere Menschen . . . .

"
Wie wenig von alledem stimmt noch auf die

heutigen Zeiten ; nur der Bau der Kaser ist noch
der alte geblieben. Die Berührung zwischen den
Fremden und dem Gebirgsvolk hat sich gelockert.
Denn wo ehedem, wie z. B . im Berchtesgadener
Land , Friede und Gastfreundschaft zwischen dem
Naturfreund und dem Bergbewohner herrschten,
hat heutzutage die Behörde eine Scheidewand er¬
richtet . Das Uebernachten in den Kasern , das Aus¬
schenken von Milch an Passanten unv noch so
manches andere ist — „verboten " ! Tempi pssssti .

vr . 6 . 6 . R.

Keines Feuilleton.
Was werden wir im Winter tanzen? Die inter¬

nationale Akademie der Tanzlehrer hat sich, da
aus der neuen Welt zahlreiche neue
und zuweilen recht exotische Tänze zu uns
herüberkommen, rechtzeitig an die Frage ge¬
macht , welche davon bei uns geduldet werden sol¬
len und welche nicht. Von Paris aus hat diese Ge¬
nossenschaft von Fachleuten an 3021 Tanzlehrer die
Frage ergehen lassen, welche Tänze sie für tanzbar
halten , und hiervon haben 2767 sich für den Boston
amerikanischen Ursprungs, der in drei Bewegungen
getanzt wird, den Walzer, den Boston im Sechs¬
achteltakt , den Tripleboston in drei langsamen Be¬
legungen , die Sherlockinette im Zweivierteltakt , den

Fliegertanz , den Doppelboston, die Mazurka , den
Schottischen und den Pas de Quatre sowie für den
Schlittschuhläufer und ein paar Formen der
Quadrille entschieden . Die vier erstgenannten Tänze
haben eine große Anzahl Stimmen erhalten , nämlich
2530 , die übrigen nur 1200 . Auffällig hieran ist,
daß die Quadrillen nicht mehr Anhänger haben und
daß der Contretanz überhaupt nicht in der Liste
steht . Alle befragten Tanzlehrer haben sich aber
entschieden gegen alle Tänze ausgesprochen, „die der
Korrektheit ermangeln und mehr von Epilepsie als
von Anmut an sich tragen .

" Das geht offenbar auf
den südamerikantschen Tango und den nordamerika¬
nischen Truthahntanz und den Bärenschritt.

Stiefel mit auswechselbaren Sohlen — das ist das
neueste in London, oder soll es wenigstens nach einer
Meldung des „Caffaro " sein . Wer solche Stiefel
kauft, kann sie für alle Zwecke benutzen, denn durch
einen einfachen Handgriff können die Sohlen aus¬
gewechselt werden . Der eigentliche Stiefel und der
Schaft sind sehr dauerhaft gearbeitet, so daß sie
viele Paare von Sohlen überdauern , und die Soh¬
len werden nun je nach Bedarf eingesetzt, einerlei,
ob der Besitzer dieser Wunderstiefel eine Bergbestei¬
gung ausführen oder sich darin leichtfüßig im Tanze
schwingen will ; er nimmt eben das einemal Berg¬
steigsohlen , das anderemal fast gewichtlose Tanz¬
sohlen . Weiter heißt es, in London sollen bereits
20 000 Leute solche Stiefel tragen , und angeblich
sollen diese „Stiefel mit auswechselbaren Sohlen '
immer mehr, und zwar in des Wortes wörtlichster
Bedeutung , an Boden gewinnen.

Ein Hund mit einem Bankguthaben. Er ist da¬
hingegangen, der wackere Tige, und nun fragt sich,
wer sein stattliches Bankguthaben erben soll. Die
Frage ist etwas knifflich, denn Tige ist ein Hund
in Columbus im Staate Ohio , oder besser : war ein
Hund, denn man hat ihn vor kurzem feierlich be¬
graben . Vor etwa drei Jahren hat Tige einer gan¬
zen Reihe von Leuten das Leben gerettet. Bei dem
Brande eines großen Hotels, der nachts ausbrach,
suchte er durch heftiges Bellen an den verschiedenen
Türen die Schläfer zu wecken, was ihm auch gelang,
und aus Dankbarkeit hat man ihm damals ein
Bankguthaben mit einem Anfcmgsöetrage von 800
Dollars angelegt. Abgesehen von den Zinsen ist
dieses Bankguthaben aber auch auf andere Weise
angewachsen, denn Tige hatte nicht unerhebliche Ein¬
nahmen : Tige war ein geschworener Feind der Rat¬
ten, und für jede Ratte , die erlegt wurde, heimste
er eine Prämie von 10 Cents ein!

Das Ende einer Broadway -Figur . Eine der be¬
kanntesten Gestalten ,die dem Leben auf der „ lusti¬
gen weißen Straße ", wie der Neuyorker den

_ Viertes Blatt.
Schnellzug konnte nicht mehr rechtzeitig be¬
nachrichtigt werden und fuhr mit voller Wucht auf
den festgelegten Güterzug ein . Unter den Trüm¬
mern wurden 2 Tote , 9 Leicht - und 28 Schwerver¬
wundete hervorgezogen . Außerdem wurden lt.
„Frkf . Ztg ." der Heizer und der Lokomotivführer
des Schnellzugs tödlich verletzt, als sie im letzten
Augenblicke vor dem Zusammenstoß abspringeo
wollten .

Kasernenbrand .
Ostrowo, 3 . Sept . Heute nacht brannte der Dach -

stuhl der Kaserne des 7 . Westpreußischen Jn -
santerie-Regiments Nr . 135 teilweise nieder. Das
Feuer , das an den auf dem Boden liegenden Mon -
tierungsstücken reichliche Nahrung fand, konnte erst
nach zweistündiger angestrengter Tätigkeit gelöscht
werden . Der Schaden ist bedeutend. Das Regiment
befindet sich zurzeit noch bei den Brigademanöoern
in Posen . Das Feuer wird auf Selbstentzün¬
dung der Putzbaumwolle zurückgeführt .

Unglückssälle und Verbrechen.
Chemnitz , 3 . Sept . In dem Dorfe Grüna erkrankten

nach dem Genuß von verdorbenem Fleisch 30
Personen , zum Teil nicht unbedenklich .

Halle a. d. S .. 3 . Sept . Im städtischen Elektrizitäts¬
werk verunglückte infolge einer Explosion drei Ar¬
beiter . Sie wurden mit schweren Brandwunden ins
Krankenhaus verbracht, wo sie hoffnungslos darnie¬
derliegen.

Paris , 3. Sept . Der Oberbeamte des Postamtes
im St . Lazare -Bahnhof , Lägest , der seit mehreren
Jahren eine große Zahl von Postdiebstählen verübt
hatte , wurde gestern verhaftet.

Paris , 3 . Sept . Nach einer Blättermeldung aus
Toulon sind zahlreiche Mannschaften des von Kapi¬
tän Jaurss befehligten Panzerschiffes „Demokratie"
infolge Genusses von verdorbenen Speisen unter
Vergiftungserscheinungen erkrankt.

Paris , 3 . Sept . In ChLteau - Roux wurde
der Leutnant Doucet des 90. Infanterie -Regiments
auf offener Straße von Gendarmen verhaftet, als
er mit einer Halbweltdame spazieren ging. Doucet,
der Opiumraucher sein soll, wurde nach einem Kran¬
kenhaus gebracht. Die Militärbehörde beobachtet
über diese Angelegenheit das strengste Stillschweigen.

Slratzburg i. Els„ 3 . Sept . Durch landesherrliche
Verordnung des Kaiserlichen Statthalters ist geneh¬
migt worden, daß die Gemeinde Billers -
Bettnach fortan den Namen St . Hubert führt .

Berlin , 3 . Sept . Der „Reichsanzeiger" meldet die
Verleihung des Roten Adlerordens zweiter Klasse
mit Eichenlaub an den Generalmajor z . D . Kluß -
mann , bisheriger Kommandeur der ersten Feld¬
artilleriebrigade .

München, 3 . Sept . Der Reichskanzler ist in
Reichen hall eingetroffen, wohin sich Frhr . von
Hertling in der nächsten Woche zum Besuch des Reichs¬
kanzlers begeben wird .

Petersburg , 3 . Sept . Nach der Schätzung des Sta¬
tistischen Zentralkomitees übertrifft die diesjährige
Ernte die vorjährige bedeutend. Der Mehrertrag
beträgt mindestens 115 Millionen Pud .

Oneenstown , 3 . Sept . Der hiesige englische
Admiral erhielt eine drahtlose Mitteilung von
Lord Aberdeen, dem Vizekönig von Irland , in
der dieser den Kapitän und die Offiziere des hier
anwesenden deutschen Kreuzers „Hansa" einlädt, am
4. und 5 . September in Dublin feine Gäste zu sein .
Die Einladung wurde in sehr herzlicher Weise über¬
mittelt und von dem K-qntän der „Hansa" ange¬
nommen.

Broadway nennt , eine romantische Farbigkeit ver¬
leihen , ist verschwunden : Irving Childs , der
König der Verschwender und Einfaltspinsel , ist im
Neuyorker Hospital für Nervenkranke gestorben.
Allen , die auf dem Broadway verkehrten , war die¬
ser junge Millionär , Taugenichts und Sonderling
eine vertraute Figur , deren Wunderlichkeiten sie
als etwas Alltägliches Hinnahmen. Den „großen
jungen Pinsel " nannten sie ihn , suchten ihr Teil
zu erhaschen von dem Goldregen , den er besonders
über das schönere Geschlecht ergoß, nahmen ihn
scheinbar ernst und machten sich dann desto mehr
über ihn lustig . Mit 21 Jahren hatte Childs von
seinem Vater ein Vermögen geerbt , dessen jähr¬
licher Ertrag sich aus 400 000 «K belief. Später
machte er noch eine neue Erbschaft, so daß er sei¬
ner Verschwendung sich getrost hingeben konnte .
In kaum fünf Jahren hat er vier Millionen
Mark unter die Leute gebracht. Sein Stecken¬
pferd war die Kriminalistik ; die Gestalt des Sher -
lock Holmes und anderer Meisterdetektivs hatte
es ihm angetan und jeder hatte bei ihm gewon¬
nenes Spiel , der ihn als „Mr . Irving Childs , der
berühmte Detektiv , früher von Scotland -Aard ",
begrüßte . Er hatte sich mit einem großen , goldenen
Schild, goldenen Handschellen und einem goldenen,
mit Juwelen besetzten Revolver ausgerüstet und
ging so auf dem Broadway spazieren . Alle Detek¬
tivs kannten ihn und taten ihm gern einen Ge¬
fallen , denn sie wurden dafür königlich belohnt .
Kam es nun zu einer Arretierung , so ließ man ,
wenn es sich gerade so schickte, Childs herbeiholen
und verschaffte ihm damit das größte Vergnügen
seines Lebens . Nie fühlte er sich mehr in seinem
Element und kam sich großartiger vor , als wenn
er einen Verbrecher packen, mit dröhnender Stimme
„Ich verhafte Sie im Namen des Gesetzes " rufen
konnte und dem Opfer dann mit eleganter Bewe¬
gung die goldenen Handschellen um die Gelenke
legte . Eine andere Lieblingsbeschäftigung bestand
darin , eine Anzahl von Choristinnen in irgend
eines der teuersten Restaurants zu führen und dann
eine beträchtliche Summe für diejenige auszusetzen,
die am meisten äße . Er war zwar verheiratet ,
aber seine Frau hatte ihn bald verlassen. Es schien
ihm ein genügender Lebenszweck, zu den „Be¬
rühmtheiten " des Broadway zu gehören und alles
zu tun , was ungewöhnlich und dem normalen Bür¬
ger anstößig war . In diesem „Ruhm " hat er sich
gesonnt , bis zwar nicht sein Geld , aber seine Kör¬
perkräfte zu Ende gingen und ein völliger Zu¬
sammenbruch seines Organismus sein Leben endete.
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Sozialpolitische Sua-scha«.
Reichslarif für das Schneidergewerbe .

Am 15 . Juli haben in Erfurt unter dem Vorsitz
dreier Unparteiischer Verhandlungen zwischen den
Vertretern der Arbeitgeber- und Arbeitnehmerver-
bände im Schneidergewerbe stattgefunden, als deren
Ergebnis ein allgemeiner Reichstarif für das deutsche
Schneidergewerbe von den Unparteiischen den be¬
teiligten Organisationen zur Annahme vorgeschlagen
wurde. Danach sollen vom 1 . März 1916 ab alle
einzelnen Tarifverträge zu einem Reichstarifvertrag
zusammengefaht werden, der bis zum letzten Februar
1920 unter Ausschaltung aller Streiks und Aus¬
sperrungen gelten sollte . Bis zum 1 . März 1916
sollte die bisherige Handlungsfreiheit weiter bestehen .
Zur Beratung und Feststellung der Mindestforderun¬
gen sollte später eine Spezialkommisfion aus Ver¬
tretern sämtlicher Vertragsparteien zusammentreten.
Diese Vorschläge sind nun vor kurzem von der Haupt¬
versammlung des Deutschen Schneider- und Schneide-
rinnen -Verbandes in Köln und von der Generalver¬
sammlung des Allgemeinen Deutschen Arbeitgeber.
Verbandes für das Schneidergewerbe angenommen
worden. Wenn auch dir christlichen und Hirsch-
Dunckerschen Organisationen den Vorschlägen der Un¬
parteiischen beigetreten sind, kann die vorgesehene
Spezialkommission zusammentreten , womit dann für
die Durchführung des Reichstarifs die Hauptschwierig¬
keiten beseitigt sind .

Mittelstands-Sanatorium.
Die Errichtung eines Mittelstands -Sanatoriums

hat das Rote Kreuz beschlossen . Es ist für weib¬
liche Angehörige der durch das neue Angestellten-
Versicherungsgesetz versicherten Mittelstandskreise
bestimmt. Zu den Neubauten soll am 16 . Septem¬
ber , dem zehnjährigen Stiftungsfest der Heilstätten
und Berufsschulen vom Roten Kreuz in Hohen-
lychen , der Grundstein gelegt werden . Mit den
Anstalten wird auch eine Schule zur Ausbildung I

der weiblichen Jugend im Helferinnen - und Schwe¬
sterndienst behufs Ablegung der staatlichen Prüfung
verbunden werden .

Sommmalpolllische Umschau.
Berlin . 3 . Sept . In gemeinsamer Sitzung des

Magistrats und der Stadtverordneten von Schöne¬
berg wurde gestern die Ersatzwahl zum
Zweckverband Großberlin für den frü¬
heren Schöneberger Stadtrat Boeß vorgenommen .
Mit 39 von 67 abgegebenen Stimmen wurde der
Kandidat der liberalen Fraktion , Staatssekre¬
tär a . D . Dernburg , gewählt . 17 Zettel ent¬
hielten den Namen des Stadtbaurats Römer , 11
den des Sozialisten Ed . Bernstein .

Eine Ehrenrettung der Kartoffel .
(Aus dem „Kosmos " Nr . 6 und 8 1912 .)

Hinsichtlich ihres Nahrungswertes steht die Kar¬
toffel bei manchen Physiologen und Aerzten und
auch im städtischen Publikum wegen ihres angeblich
geringen Eiweißgehaltes in schlechtem Ansehen.

So schreibt Dr . msä . Jos . Weil in seinem in vie¬
len Auflagen erschienenen diätetischen Kochbuch :
„Die Kartoffeln sind und bleiben ein geringes ,
schwerverdauliches Nahrungsmittel : nur Kriegsnot ,
geistliche und weltliche Gewalt haben dies ursprüng¬
liche Viehsutter zu einer Speise sür Menschen ge¬
macht, ohne daß sie nicht leben können ." Und
Dr . Bunge , Professor in Basel , sagt in seiner
Physiologie : „Besonders ungeeignet erscheint die
Kartoffel . Um in dieser Form 100 Gramm Eiweiß
in den Magen einzuführen , müßten wir mehr als
7 Kilogramm bewältigen usw ."

Dieser Geringschätzung tritt ein dänischer Arzt,
Dr . weck Hindhede in Kopenhagen , Direktor
des Laboratoriums für Ernährungsuntersuchungen
daselbst, entgegen , indem er zum Trost für die
Freunde der Kartoffeln und ihrer delikaten Zu¬
bereitungen , als da sind : Kartoffelbrei , Salat ,

Schupfnudeln usw ., ein wahres physiologisches Lob¬
lied auf die Kartoffeln anstimmt .

Er selber hat einmal ein halbes Jahr , den ganzen
Sommer durch , nur von Kartoffeln , Butter , Erd¬
beeren und geringem Milchzusatz gelebt und statt
Abnahme seiner Kräfte im Gegenteil eine erhebliche
Zunahme derselben und seiner geistigen und kör¬
perlichen Leistungsfähigkeit beobachtet. Ein Herr
Harare Fleischer, der wegen seiner rührigen Pro¬
paganda für ausgiebiges Kauen bekannte
Amerikaner , hat , bei Hindhede zu Besuch, 100 Tage
lang nur von Kartoffeln und Fettzufatz gelebt und
die gleichen guten Erfahrungen gemacht. Eine Ver¬
suchsperson des Arztes wurde 40 Tage lang unter
beständiger wissenschaftlicher Kontrolle über Ein¬
fuhr und Abgang der Nahrung nur mit Kartoffeln
und etwas Fett ernährt und blieb, obgleich er von
morgens 6 bis 9 Uhr abends tätig sein mußte , voll¬
auf gesund und leistungsfähig . Es ergab sich zwar
in den ersten Tagen dieser an Stelle der üblichen
Nahrung tretenden einseitigen Kartoffelernährung ,
daß der Körper Eiweiß zusetzen muhte ; dies hörte
jedoch bald auf und in den letzten Tagen der
Versuchszeit war jener Verlust völlig wieder ein¬
gebracht.

Zu bemerken dabei ist, daß von einer Nahrungs¬
menge von 7 Kilogramm (Bunge ) keine Rede war .
Das Versuchs-Individuum erhielt etwa 2 '/- Kilo¬
gramm täglich.

Dr . Hindhede kommt auf Grund dieser und an¬
derer Versuche zu dem Ergebnis , daß der Mensch
mit der Hälfte , ja wahrscheinlich mit einem Viertel
der sonst von der Physiologie geforderten Eiweitz-
menge gut und gesund bestehen könne . Ja , was
noch besonders bemerkenswert , . Dr . Hindhede
schreibt der Kartoffel sogar eine gute medizinische
Wirkung zu . Er erwartet von ihr heilsame Wir¬
kungen gegen die sog. harnsaure Diathese mit ihren
Folgeerscheinungen in Gicht , Harnsries usw.

Dr . Hindhede war erst einfacher Landarzt in Jüt¬
land , hat aber mit seinen Untersuchungen über das
Ernährungsproblem nicht bloß beim Publikum ,
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sondern auch in der wissenschaftlichen Wett große
Aufmerksamkeit hervorgerufen , so daß die dänisch«
Regierung ihm auf Staatskosten in Kopenhagen
ein Laboratorium mit vier Assistenten errichtet hat.
Er arbeitet natürlich nicht etwa bloß für die Kar¬
toffeln. Sein Ziel ist der Kampf gegen die luxuriöse ,
mit Vielesserei und Vieltrinkerei verbundene , auch
den unteren Klassen so erstrebenswert erscheinende
und nach Kräften nachgeahmte Ernährungsweise
der oberen Klassen, und die Rückkehr zur einfachen
Bauernkost seiner Jugend bezw. zu einer Ernäh¬
rung , bei der nicht mehr Fleisch, Fisch usw ., sondern
gutes Schwarzbrot (Butterbrot ), Gemüse , Kartof¬
feln, Obst, Mehlspeisen, Milch in erster Reihe
stehen. Dr . Hn.

Terminkalender.
Mittwoch , den 4. September 1S12 .

9 und 2 Uhr : Laier , Gerichtsvollzieher , Oeffentliche
Versteigerung in Durlach, Zehntstr. 5 (Fort¬
setzung Donnerstag).

2 Uhr : Haupt , Gerichtsvollzieher , Zwangs - Verstei¬
gerung im Pfandlokal Steinstraße 23.

2 Uhr : Liede , Gerichtsvollzieher , Zwangs-Verstri -
gerung im Pfandlokal Steinstraße 23.
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Hsvkvotn .
Ikrlugsr Sorg . . . .
Ikrlngor VsILKsrdst .
Aarkgröllor (bliUlbsimsr)
Varnkaltor Stosllug .
Soavoloror Ltssltng .
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psr Plaooks AK . 0.90
per plasebs AK . 0.90
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äüÜKN- ivka/säe / (o/r-tarr « r2.

!

Keine Motten mehr.
In meiner

MottrulierlilgllilMnKslt
werden Motte «, Holz¬
würmer , Wanze « und
anderes Ungeziefer nebst
Brnt in Möbeln, Betten,
Teppichen rc. unter Garantie
vermittelst chemischer Gase,
ohne daß Stoffe, Holz und
Politur irgend welcheBeschä¬
digung erleiden , radikal ver¬
nichtet.

Ernst Telgmann ,
Adlerstr . 4. Teleph . 2244 .

MM lleilW-WIe NlIilrlrliWeii
SS Keilt

dliswv , I-sbsr, Llossulsiäsu, skrotuwse 2autkrankksitev ,
blropk- u. Obrsvleiäsii, Hals - u. Ls.uebärüssvlsiäsi>, L'olgsn
vou disrvsn- u . disrrellscblagLutuUsv. 2u bsrisbsv äurek
äis 6snorLlrertrstuvg K» Vo >L, llarlsruk « , ^ .vgsrtsustr . 89.
Loürlgsn 8i« äen Vausarrt . Asv vsrlavgs vs in äsu L.po -
tdsksn unä Drogerien .

Zur Lieferung kompletter

enern
empfiehlt sich bei reellst. Bedieng.
P . Feederle , MSSelschreinerei ,' Ludwig-Wilhelmstratze 17.

Großes Lager am Platze .
Solide , kräftige Ware zu äußerst

billigen Preisen .

klelclrsXerren
rinnen viebd, risoden
niebt, tLäsllossiLranä .
Dnorm billig, bei Dass
Isiedt bssekLäigt . Pak.
gr. Leresu 60 u. 40 A
llisr bei U, UislSn ,
pari ., Lräosvstraü « 223 .

Heute
sowie jeden Mittwoch

von 10 Uhr ab :
warmen

Imdckich »
W . Schmidt ,

Hosbäckerei , Zirkel SS.
Telephon US » .

Filialen :
Kaiserstrasie S4S ,
Kaiser -Paffage S.

Stall Saaaintsi »« »» SnLaiga .

^ 0 c>68 -/VNL 6 Ig 6 .
VsrvLnätsn , ürsunäen unä Lskanntsn clis ookmomllekv

Aittslluog, äaL beute kriib Ubi unser lieber , trsudvsorgtsr
Vater, Sroüvatsr, 8obvisgsrv »tor, Lruäsr , Onkelunä Lobvagvr

«orr Kt, . Witt, . t( vtl)
stohlknstäncilkr

im ^ ltsr von 67 llakrsn an äsv Dolgen eines LvblaganLUvs
naob kurzem, sodvorsm I -siäou vsrsebisäen ist.

Die Lseräiguvg tinäst Donnerstag , 5. September , naob-
mittags 3 Dbr, von äsr stLätisebsn briväbolkapsUtz aus statt .

lliarisrnbv, äon 3. Septem der 1912 .
Dis trauornävn Dintorblivbonon :

Mlffelm Kolb , UeäLktsar ,
8otiv Xold , xsd . k' ktLhillä ,
8otiv Krimmsr , sssd . Lolb ,
lulius Lrimmsr , Laakmava ,
i„ui8v » ssolivanlroi ', sssd. Lold ,
^ ranr iiasslwanlloi '

, krissur ,
osdst Lilläsin .

Dransrbans : Durlaobsistraüo 66.

Militiimrein Karlsrihe.
Wir erMm hiermit die traurige Pflicht, unsere verehelichen

Mitglieder von dem erfolgten Hinscheiden unseres Kameraden

Herrn Johann Kolb , Kohlenhändler,
Veteran von 18 « « . 1879/71 ,

in Kenntnis zu setzen und zur Teilnahme am Leichenbegängnis
Donnerstag, den 6. d . Ms . , nachmittags 3 Uhr , von der Friedhof¬
kapelle Ms einzuladen . Wir bitten um zahlreiche Beteiligung , ins-
befonders seine Kriegskameraden .

'
Der Vorstand .

Tafelbirne « » beste Sorten,
25 -Pfundkorb 4 . S « Mk ., Koch¬
äpfel , sehr schöne, 50-Pfund-
korb S . — Mk . versendet Grosth .
GutsverwaltungEberstein ,
Post Obertsrot (Murgtal ) .

launuZ-knunnsn
rorm . sV I °rt «äriol », ttolliskerant ,Srosskardou .

LiIIig»ts nvä angsnebwit « Dr-
krisebung .

Sauptäspot : VUll » » 01 «^
8ofl . , ^ .älvrstr . 17. Pol . Kr . 1142.

Zuverlässig mw mild
fft bei chronischen Magen- u . Darm¬
leiden , Verstopfung , Gallenstein, Zucker-
krankheit, Lebcrleiden, Fettsucht , Mchtrc.
die Wirkung

der Karlsgnelle in

Lei! Mergechkim,. >. r
Versand von Wasser, Salz u. Pastillen

zn HauSkuren .
Zn haben in allen einschläg. Geschäffm .

Porträts
in sSmtUökeu moäerven Por-
wateu bis DsbsvsgrSLs bei V«r-
vsnäimg »Ilsrbsstsu Aaterisls ,
ru äsu biliigsteu Dreisen

(künstlsrisoks ^ uskübrunx)

Lnrlsrnk «
Larl -krisSrivLstraL « 32.

kernrul 2331 .

ieilei 'Mkttll
K .

8>»marokstr »»»o 33,
smpüebltin ssäsrOrvsss .

Hauskallungs - u.
KesokLftsIsItorn
laglttlooksilr - u.
8vtlisbloitsrn
k/ivsslsttsn UNll
äivollisrlstton
In dnrtnr ßlirffilining .

8vblorrersi
von

Kisx l-LNgs, gtstÄMMstr. 21,
TvlSption 7^ 4

empüsblt sieb im ^ nksrtigeo von

^ nbrivgen nebst Reparaturen von
lilrsokliekers aller Systems

sowie kür
lleparstareo aller ^ rt .

kurzgesiigt . von 30 Zentner auf¬
wärts, per Zentner 1 franko
Haus.
Ligemrk Schwarzwstlder ,

Karlsruhe - Rüppurr .
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SkÄSK '- ÄMM MS

emMe » AsE
- ochAeMoMeMSe 6chr,/ ' KnMe >j/ ^ 7 - 9M -d. 5 .S0

7t

- ochAeMo/lE MSe 6chtt/ ' A ^ sM
/ e - r corS - K/rMe . . . .

e//rse//re ^ e/ - chw - ^ oM . . . .

„ 6o ? ö - 9o/e/r / .e/6 . .

„ S/E 5 - w/o/ - rmS

9 - /4 „ E . 7.S0

3 - 6 „ E . 4 . 9S

7 - 9 „ ML . S .S0

E . - . 95 - .30 - . so

E . - . 93 S .S0 S .S0

Mk . - . 70 -. 93 S . 70

V MSerMe Münche/rer Loöen - S ' e/er 'men m 4u § ^ / .

2M - A^ z/e/'M
/ /L

Satze

KS/erMoFe .

verlrölike
Eckhaus

an der Rüppurrerstr . , Zstöck-, mit
Laden , 4 u . 2 Zimmerrvohnungen ,
mit Alkoven u . Abort innerhalb d.
Glasabschlüsse , Glasveranden , ist
unter günstigen Bedingungen bei
Anzahl , von 10 Mille zu verkauf .
Näh . Ettlingerstraße 27, 2. Stock .

Großes Buffet
zu verkaufen :
_ Markgrasenstratze 25 .

Bill , zu verk . ist ein iilt . Bet
mit Federnbett , ein Nachttisch u.
e . Schrank : Lachnerstr . 6, 3 . St . l.

Bettstelle mit Rost und Matratze
3b »4!, Kinderwagen 10 »4!, Gasherb¬
tisch 6 »4l, Pfeilerkommode 8 °F , Wasch¬
tisch 4 ^ zu verk. : Goethestr . 47 , part .

Eine schöne rote Plüschgarnttur ,
für Brautleute passend , ovaler
Ausziehtisch mit 3 Einlagen , vier¬
eckige Tische , 1 kl . Zimmeruhr , je
eine gold . Herren - u . Damenuhx ,
1 Reisehandtasche u . Koffer , 1 aus¬
gestopfter Vogel , Spiegel , Bilder ,
Bücherregal , Küchenwage mit Ge¬
wichten , Bleistrubber , 1 kl . Gas¬
ofen ( Kupfer ) , Bügeleisen u . sonst.
Küchengeräte sind sehr billig zu
verkaufen . Anzusehen von 9 bis
12 u. 2—6 Uhr : Ludwig-Wilhelm-
stratze 3 , 2 . Stock rechts .
Wege « Wegzug billig z» verk. :
1 großer Kleiderschrank, poliert , 1 Zim¬
mertisch, 2 Bettladen , 1 Nachtkästchen,
4 Stühle , 1 Küchentisch , 1 Küchenschast,
2 Hocker , 1 Bügelofen mit Eisen ,
1 Sportwagen , 1 Kinderwagen . Anzus. :
Marie -Alexandrastr . 28 , Beiertheim .

Sekretär ,
gut erhalten , preiswert zu ver -

Zu verkaufen
wegen Platzmangel: 1 guterhalt.,
best. Bettstelle mit Patentrost und
Matratze, 1 sehr gut zusammen-
legb. Sportwagen mit Verdeck, 1
tadellos. Grammophon mit vielen
Platten . Zu erfragen bis 3 Uhr :

Werderstratze 8V, 4 . Stock.
1 neues Vertiko sowie 1 polierte

Bettstelle mit Rost für 28 -K zu
verkauf . : Erbprinzenstr . 28, III r .

1 Bett , 1 Gasherd , 1 Herd , Kü -
. , - . chengeschirr u . sonst . Haushaltungs -

Metzgern zu verlausen. ---LL - xKI'--,

Glasabschluß ,
fast neu , billig zu verkaufen .

I . Hahn , Kaiserstratze 54.

WMllleaWs
in der Händelftraße

mit 8 Zimmern , Zubehör , elektr.
Licht , Gas , Zentralheizung rc .
sowie hübschem Garten auf sofort
oder später zu verkaufen oder zu
vermieten . Näheres Baugeschäft
Wilh . Stöber , Rüppurrerstr . 13
Telephon 87 oder Behncke L
Zschache , Klauprechtstraße 9,
Telephon 1815.

Eckhaus,
3^1- stockig, mit 3 und 4 Zimmerwoh¬
nungen m jedem Stock, ist unter
günstigen Bedingungen billig zu ver¬
kaufen oder gegen einen Bauplatz zu
vertauschen. Freie 4 Zimmerwohnung
und 800 »4! Miete bleiben jährlich
übrig . Offerten unter Nr . 924 ins
Tagblattbüro erbeten._

GeMM -
lHauso »

Pmat- sML
Bille «, Bauplätze »
Hof - u . Landgüter

zu verkaufen.
August Schmitt,

Hypotheken- und Liegenschaftsbüro ,
Hirschstraße 4 » Tel . 2117 .

Ein sehr gut rentierendes Haus
mit Metzgerei , schön eingerichtet ,
prachtvoller Laden , in sehr schöner
Lage , gutgehendes Geschäft , ist an
einen tüchtigen Metzgermeister un¬
ter günstigen Bedingungen mit
kleiner Anzahlung zu verkaufen ;
wird auch eventuell vorerst ver¬
mietet . Offerten unter Nr . 1107
ins Tagblattbüro erbeten ._
Salon -Teppich,

2,70X3,40 , in tadellosem Zustand ,
preiswert abzugeben :
_ Markgrasenstratze 25.

Billig zu verkaufen saubere , po¬
lierte Bettstelle , Rost , neu « Ober¬
matratze , Polster , 27 »st : Kreuz -
straße 25, Hof , rechts ._

Chaiselongues, gut gearbeitet,
»st 24, eleg . Plüsch - Diwans 35,
groß . Trumeaux »st 30 , Chiffon -
nieres »st 38 , kompl . Schlaf-,
Speise - u . Herrenzimmer , kompl .
Küchen , Spiegel , Bilder , Regula¬
teure , Teppiche , Vorhangstoffe
enorm billig . Möbelhaus Wer¬
ner , Schloßplatz 13 , Eingang Karl-
Friedrichstratze .

in einer

Zu verkaufen: 1 Herd , 1 Sofa ,
Stühle , Wolle zu einer Matratze ,
2 Tische : Karl -Wilhelmstraße 40,
2. Stock links .

Schwarzes

Salsu-Mel
u . zwar : 1 Damenschreibtisch , 1
Vertiko mit Aufsatz u . Spiegel¬
türen , 1 Wäscheschränkchen , 1 gro -
tzer Spiegel , 2 Stühle , 1 Piano ,
1 Klavierstuhl , preiswert zu ver¬
kaufen : Markgrasenstratze 25 .

Spieltisch
billig abzugeben :

Markgrasenstratze 25.

ReMncrkch,
Gelegenheitskauf , billigst zu ver¬
kaufen . Offerten unter Nr . 1112
ins Tagblattbüro erbeten .

Schreibmaschine
sMiniatnr ) , geeignet für Private
od . auf Reise , für »st 25 zu ver¬
kaufen : Gottesauerstr . 16 , 1 . St . r .

Seltener CelegeuheiMus !
Großes , dekoratives Oel -

gemälde von Professor Herm.
Göhler - Motiv : Partte am
Marktplatz , Größe inkl. Rahmen
2,55 m hoch » 3,65 m brest , sowie
2 Oelgemälde von H . Kremp ,
Motiv : Die Mondfee u . Susanna
im Bade , Größe inkl. Rahmen
2,7 w hoch , 1,57 w breit , sind
wegen Wegzug zu annehmbarem
Preis sofort zu verkaufen . Anzu-
sehen Kreuzstraße 5 , 2. Stock.

Cape ,
fast neu , billig zu verkaufen .

Herrenstraße 37.
Für Artillerie -Einjährigen (Rgt .

14) vollständ . Ausrüstung , kaum
getragen , bill . zu verkauf . : Essen -
weinstratze 5, 1. St .

Ein Helles « . ein dunkl . Muter -
Kleid billig zu verkaufen. Gr . 44
u . 46 : Amallenstraße 19, 3. Stock .

Zu verk . ein fein . , dunkl . Matz¬
überzieher sowie gestr . Waschtisch,
7 »st, 1 Fenstertritt 5 »st, gr . Holz¬
schild : Kaiserstraße 32, 3 . Stock .

Eine sehr schöne , gut schießende
Doppelflinte mit Büchseneinleg¬
läufen ist umständehalber sehr
billig zu verkaufen . Zu erfragen
im Tagblattbüro .

Herren -Rad ,
Frei !. , fast neu , billig abzugeben .

Markgrafenstr . 16, 2. Stock .
Kinderwagen,

sehr gut erhaltener , dunkelblauer
Kastenwagen , ist billig abzugeben :
Kriegstraße 40, 3 . Stock links .

Vierräderiger , stacker Haudwage «
zu verkaufen.

Schreinerei , Erbprinzenstr. 26.

Blut-Preßmaschine
zu verkaufen : Kriegstraße 137 , pack .

Herde ! Herde !
emaille u . lackiert, werden mit schristl.
Garantie billig abgegeben. Herd¬
schlosserei , Schlllerstraße 4.

Großer , eisernerDauerbrenner
zu verkaufen : Jahnstraße 9 II .

Ein noch guter gebrauchter Herd
mit Kupferschiff u . ein Weinfaß ,
von 150 Liter , ist wegen Wegzug
billig zu verkaufen : Hirschstr . 71,
Eingang Rheinbahnstr , 2. Stock .

Gut erhaltener
— Herd —

zu verkaufen : Humboldtstr . 23, II .
Emailherd» größerer , mit Kup¬

ferschiff , wie neu , billig zu ver¬
kaufen : Schützenstr . 60 im Hof .

SMschllMrate ,
Gas - Brat - und Backöfen, GaSplätte -
eiseuwärmer Mid Plättceiscn , Garheiz¬
öfen und Kamine , große Auswahl '
billige Preise : Adlerstraß « 44.

Ein gut erhaltener Kranken¬
stuhl wird zu leihen gesucht. Off .
u . Nr . 1110 ins Tagblattbüro erb .
» » « « « « « » « » » « » » » »

Zu kaufen gesucht
2 gebrauchte Bettstellen oder 1
kompl. gekr . ScPaszimmer. Off .
« . Nr. 1145 ins Tagblattbiiro erb.

Badeeinrichtuug L°dcmmrichvmg,
bestehend aus Warmwasser - Automat ,
Badewanne , Sitzwanne und Waschtisch ,
nebst Heizofen, sowie dw . Gasbeleuch -
tuugskörper wegen Fortzug billig zu
verkaufen : Karlstraße 36III ._Gut erhaltene Badeeinrichtuug ,
sowie Küchenherd wegzugshalber zu
verkaufen :

Hirschstr. 97 , 2 . Stock.

NM" Achtung !
AlUMiMUM -

Küchengeschirr (garantiert rein ),
ganze Einrichtungen sowieEinzel¬
gegenstände auf bequeme monat¬
liche Ratenzahlung werden ge¬
liefert unter strengster Diskretton .
Offerten unter Nr . 823 ins
Tagblattbüro erbeten .

gebr ., für Schreibmaterialienhdlg . ,
zu kaufen gesucht . Off . m . Preis
u . Nr . 1141 ins Tagblattbüro erb .

Bücher ,
einzelne, sowie ganze Bibliotheken zu
kaufen gesucht . Offert , unter Nr . 1128
ins Tagblattbüro erbeten.

Ich zahle
höchste Preise für abgelegte Her ,
ren - und Damenkleider, Schuhe ,
Weißzeug, Möbel, Betten. Komme
jeder Zeit . Postkarte genügt .

Plachzinski ,
50 Durlacherftratze 5V.

MM
(Staniol ) wird angekanst«
Z» erfrage « im Tagblatt -
burea «.

Ofen.
Ein weißer Kachelofen , sehr gut

erhalten , ist billig zu verkaufen .
Erbprinzenstratze 5.

Milch zu vergeben,
täglich 50—80 Liter . Zu erfragen
im Tagblattbüro .

Kaufe
Vollmilch,

30 Liter täglich , sind abzugeben in der
Weststadt . Offerten unter Nr . 1131
ins Tagblattbüro erbeten.

getragene Herren- und Damenkleider ,- chuhe , Weißzeug, Möbel zu hohem
Preis .

Groß , Markgrasenstratze 16.

Ein Acker sehr schöner Klee ist
zum Abmähen zu verkaufen . Zu
erfragen Mühlburg , Rheinstr . 32,
I . Ehrhard .

Brennholz .
In d . Schreinerei Sofienstr . 105

ist fortwährend trockenes Brenn¬
holz korbweise abzugeben . Ein¬
gang durchs Hoftor .

>en
grüne
kaust

und braune, lange Form ,in jedem Quantum
Wei »ha«dl«na ,
Amalieustraße SÄ .

Eichhörnchen,
2 Stück , samt Käfig , für 6 »st zu
verkaufen : Rüppurrerstr . 32 , I .

Illliikremlie
Guterhaltener Anzug von grotz .,

schlankem Herrn zu kaufen ge¬
sucht . Oferten unter Nr . 1144 ins
Tagblattbüro erbeten .

Zu kaufen gesucht
Keller - und Speicherkram , auch
alte Herren - und Damenfahrräoer .
Offerten mit Preisang . unt . Nr .
1121 ins Tagblattbüro erbeten .

Milch,
wie sie von der Kuh kommt ,

per Liter 22
hyg ., ger . , tiefgekühlte , keimfreie

Vorzugsmilch ,
per Liter 26 L ;

Uoghrrrtmilch ,
hergestellt aus echt orient . Ferment ,

per V« Liter 15 L ,
empfiehlt

Milchversorgungsanst. Karlsruhe,
Telephon 1648 .

reklpsusen

kckllM Mer ,
Schuhe , Weißzeug usw . werden am
besten bezahlt von Brand - Knopf ,
Durlacherstratze 58.

k « sräsn sauber uuä seiuwll-
stens aogskertigt bei

§ . Lkoms stsckfolger ,
LIsktr. llvktpaus -Lnstalt,

Laüor -^ Uos 29 . Delspkov 2218.

Viertes Blatt.

- Wltklmiltel sl
vr . Veiurvivks LoitvllLtdvri

in Hasoken ü -4: 1 .25, 2.— , 3 .50, 6.^
AvrsILlldvr ru IllotieiiäldvrZ
03 -inpdor , X 3.pdtd 8.IioZ

v »1mLt . Inssdts « p «1vvr)
lüüvilerrlieimek'zeke Mtenerreiirj

Wauzentotzi
Gryllolin j
Zacherli « !
Thurmeli, !
Zirpili » ,
Patchoulyl
Tabakstaubj
Holzwnruv

Tinktur^
Jnsektenpulverspritze «, MottenD
schutztafel «, Persia - Camphor
Fliegenvertilgungsmittel .

L Zl^okkuliaolck
in allen dslisbtsnmoäernsnV 'arbsii .v

L ttu1 ^ ä8vk6
kür Last -, Lanama-, 8trok- unäl

H'ilr-Hüts ,unsottääliottn. gitttrsi , kakst 25 1
2ur

Likt'- lLonski'viei'ung !
smpksllls s

nncl l-u -'untol
mit Esbrauoksanveisung .

Iw

sgfdeii -Wjii^Lsl
kMkeil Ke gut tim! Wig j
llscße

öoclekioelee 'tt

M ' sIIe ^ ncl ^ Lti ' jes ^vesg s .s
llioiloriagv äer

filkdelikbi -lli K. Solls »« » ,
^ alästraüs, beim Oolvsssuw .

von äsn «ntaeksten bis ru äso
elegantesten

streng reell unä billig !

Lnsullvußel
ganr bssonäsre LinkauksgusUs .

2sieknungen unä LostenroransdüLz
gratis uvä krauko .

Viele ^ nerkonnungssodreidsn.

Kvbchlivr ltteinl
Asi 'lui 'uli « , vurlaoksrstr. 97/99

ki -snkv - Uiuksnung .

lläviiste Woelie !
riekung »okoa i4 . 8eptemd .

lleiäelderger
1 M . IiOtterie
2084 Ke « , im llstrags vonÄ4 <»<»« .
l . üs«p!ge»iie der 9s !l »bi« lUni»loooo ^
Ml 9e«. lue »lue ldug r« .15 000 ^
1082 Ke « , l. Kosamt « , von

soo « ^
Insli al „ 11 l ôso 10 »4!
lllov ll I -̂ kortoll .HtsMHe
swpüsklt Oott .-Ontsrns !uu«r

8te» « »e, troirteirn M .

^ ^ 9

5 -° °

dl 2^
a ^ "
»5- !v .t ' L
Zs ?

- v' »

Für die Reise empfiehlt

InsM -WM
in versch . Größen zum Ver¬
packen von Damenkleioern rc.

Eugen Langer ,
Papierhandlung ,

am Kaiserplatz.
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